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‚Berheerende Senersbrunft in Buffals, R. 9. 


Swei Feuer wehrleute getödtet und 
drei ſchwer perletzt. 

Buffalo, N. Y., 24. Jan. Das 
zweite große Feuer ſeit Beginn des Jah— 
res ſuchte dieſe Stadt geſtern heim. Der 
Vexluſt, welchen dasſelbe herbeiführte, 
wird über eine halbe Million Dollars 
betragen. Zwei Feuerwehrleute verloren 
bei dem Brande ihr Leben, während drei 
andere mehr oder minder ſchwer verletzt 
wurden. 

Kurz nach acht Uhr geſtern Abend 
brach in dem hinteren Theile des unter 
dem Namen „Clothing Exchange“ be— 
kannten Gebäudes an der Pearl Str. 
Feuer aus. Das fünfſtöckige Gebäude, 
welches vier geräumige Läden enthält, 
deren einen die Kleiderhändler Warner 
Bros., deren andere die Knopffabrikanten 
Darling & Sholes, die Kleiderhändler 
Singheim & Harris, fowie die Kleider: 
händler 8. Marcus & Bro. innehaben, 
jtand furz nad; Ausbrud des Feuers in 
hellen Flammen, welche die Umgegend 
weithin erleuchteten, 

Der nördlich von dem in Ylammen 
ftehenden Gebäude liegende fünfjtödige 
Backſteinblock, Eigenthum des Herrn 
Meyer Geisheimer, gerieth gleichfalls in 
Brand, doch gelang es der Feuerwehr, 
hier der Flammen in kurzer Zeit Herr zu 
werden. Um zehn Uhr glaubte man, 
auch den Heerd des Feuers unter Kon— 
trolle zu haben, doch im Augenblick, da 
ſich bexeits einige der Feuerwehrkompag⸗ 
nien zum Rückzug anſchickten, ſtürzte 
eine der Mauern des Gebäudes zuſam— 
men und begrub vier der Feuerwehrleute 
unter ihren Trümmern. Spritzenmeiſter 
Adams wurde todt aus den Schuttmaſſen 
bervorgezogen; Schlauhmann Snyder 
lebte zwar noch, als man ihn von dem 
auf ihm liegenden Gebälf befreite, jtarb 
aber gleich darauf. ° trajh, Geo. 
MWhitner und Anthony Keller waren 
zwar im Stande, fich jelbjt aus dem 
Schutt herauszuarbeiten, doc waren fie 
fo fchwer verlett, daß man fie jofort 
nach dem Hofpital überführen mußte. 


William Degans Zuſtand weſentlich ge⸗ 
beſſert. 

New Vor, 24. Januar. William 
Degan, jener Schwindfüchtige, welcher 
verfuchsweife von Herin WB. 3. Aell 
zur Behandlung mit Koh’jher Lymphe 
nad Berlin gejandt wurde, ift-hier wie- 
der eingetroffen und hat im St. Srancis: 
Hofpitale Aufnahme gefunden, wo ihn 
Dr. Shrady weiter behandeln wird. 
Gejtern wurde er eingehender Unter: 
fuhung unterworfen, welche ergab, daß 
fein Zuftand fich wejentlich gebefjert hat. 
Sein Auswurf hat bedeutend nachge- 
lafjen, auch flingt feine Stimme lange 
nicht mehr jo heifer wie bei feiner Ab- 
reife von New PMorl. Obmohl .die 
Merzte noch nicht über das endgiltige 
Refultat der Behandlung bei ihm im 
Klaren find, geben fie doch zu, daß ihm 
biejelbe unzweifelhaft Erleichterung ver= 
ſchafft hat. ð 

Familientragödie. 

Cartorsville, Ga., 24. Jan. Dr. 
Horace Bates machte geſtern Nachmittag 
einen Selbſtmordverſuch. Sein Vater 
Horace Bates Sr. wurde am Dienſtag 
mit einer Kugelwunde im Kopf gefun— 
den. Er ſtarb geſtern Morgen, ohne 
wieder zu Bewußtſein gelangt zu ſein. 
Am Tage, da der alte Herr Bates die 
Schußwunde erhielt, war niemand bei 
ihm als ſein Sohn Horace. Dieſer be— 
hauptet, ſein Vater habe ſich zufällig 
geſchoſſen. Als er geſtern erfuhr, daß 
ſein Vater nicht mit dem Leben davon— 
kommen könne, ſchoß Dr. Bates ſich 
eine Kugel in die Seite. Er wird ſeiner 
Wunde erliegen. Die Doppel-Tragödie 
hat begreifliches Aufſehen erregt, doch 
wird das Geheimniß, welches ſie um⸗ 
giebt, wohl nie gelichtet werden. 


Ertrunken. 

Boughkeepfie, N. Y., 24. Ian. Frl. 
Noja Sheiterbäder und ihre Schweiter 
Lonife wurden als fie, vom Befucdhe bei 
ihrer verheiratheten Schweiter in Tower 
Hill zurüdkehrend, eine überfluthete 
Brücke insihrem Fahrwerke kreuzen woll- 
ten, von den andringenden Yluthen er: 
faßt und ertranlen. Cine andere Dame, 
welche fich in ihrer Begleitung befand, 
entging nur mit Enapper Noth dem glei: 
hen Schidjal. 

Ungetrener Beamter eingeftedt. 

San Diego, Gal., 24. San. Der 
frühere Countyelerk M. D. Hamilton, 
deſſen Bücher bei dem Amtsantritt ſeines 
Nachfolgers einen Fehlbetrag von 85000 
aufwieſen, iſt verhaftet worden und be— 
findet ſich im Gefängniß. Dem County 
erwächſt aus den Spitzbübereien des Ver— 
hafteten kein Verluſt, da des letzteren 
Büuͤrgen für die fehlende Summe haftbar 


ſind. 
Angelommene Dampfer. 


London: „Etruria“ und „Willkom⸗ 
men“ von New NYork in Sicht; „We— 
ſternland“ von New York in Sicht. 

Philadelphia: „Montana“ von Lon⸗ 
on. 

Rotterdam: „Werkendam“ von New 
Hort. 

New Port: „Stuttgart“ von Bres 
men, „Oermanic“ von Liverpool, 


Wetterberiäht. 


Bafhington, D. E., 24. Jan. Für 
— 


wärmer im 


Er glaubte Jejus Chrifins zu fein. 


Ein Wahnfinniger verurfacht eine 
Panif in £aurel, Pa. 

Pitisburg, Ba., 24. Io. m. 
Faulf, ein in der Nähe des Dorfes Yaus 
tel in diefem County wohnender Yarmer, 
erihoß geftern in einem plöglihen Anz 
fol von Geiftesgeftörtheit feine Frau, 
während jie dur den Garten rannte, 
um ihm zu entfliehen. Der Wahnfin: 
nige fchloß dann fein dreijähriges Söhnz 
chen in ein, im oberen Stodwerk jeines 
Wohnhaufes gelegenes Zimmer ein. Mit 
den Revolver in der Hand beirat er 
darauf das naheliegende Schulhaus und 
ftellte fih dem Schullehrer als Jeſus 
Ehrijtus vor. Seine beiden anderen, 
im Schulzimmer anmejenden Kinder 
forderte er auf, Lebwohl zu jagen. Als 
er eben im Begriff jtand, beide vor der 
Schule zu ericießen, Fam einer ber 
Sduldireftoren des Weges, und nun 
entjpann fich zmwifchen ihm und dem 
Wahnfinnigen ein verzweifelter Kampf. 
Faulk gelang es ſchließlich, ſich loszu— 
reißen. Auf ſeinem Wege nach dem 
Dorfe verſuchte er, einen ihm entgegen— 
kommenden Reiter vom Pferde zu 
ſchießen; das Pferd rannte ihn jedoch zu 
Boden, und der Schuß ging fehl. 

Faulk ſetzte dann ſeine Wanderung 
in's Dorf fort. Zwei Frauen entgingen 
ihm nur mit knapper Noth. Mittler— 
weile war jedoch die Kunde von dem 
Geſchehenen in's Dorf gedrungen, und 
Faulk wurde feſtgenommen. Bei ſeiner 
Verhaftung erklärte er, ſeine Frau zum 
Heile der geſammten Welt getödtet zu 
haben. 

Bankerott. 

Toronto, Ont., 24. Jan. In Folge 
des Bankerotts der großen Montrealer 
Schnittwaaren-Firma MevLachlan Bros. 
iſt die hieſige Schnittwaaren-Firma R. 
A. Hunt & Co. gezwungen worden, 
gleichfalls ihre Zahlungen einzuftellen. 
Die Aktiva der Firma belaufen fi) auf 
$15,000, die Baffiva auf $20,000, 

Daſſelbe Reſultat in Springfield. 

Springfield, Ill., 24. Jan. Bis zur 
14. Abſtimmung über die Wahl des 
Bundesſenators war das Reſultat ſtets 
daſſelbe. Palmer erhielt 101, Oglesby 
100 und Streeter 3 Stimmen. 


Ausland. 


Geben Balmaceda 24 Stunden Bedenkzeit. 

London, 24. Yan. Die hilenifche 
Gefandtihaft gab geitern zu, daß eine 
Revolution in Chili im Gange ijt, und 
obwohl die Mitglieder mit ihren Diesbe- 


züglichen--Meußerungen fehr_-vorfihtig_ | 


und zurüdbaltend waren, merkte man es 
einigen berjelben dennod) an, wie ängjt- 
lich fie das Ergebniß der Bewegung er: 
warten, Heute Morgen hier aus Buenos 
Ayres eingelaufene Depefchen befagen, 
daß die Rebellen in Chili dem Präfiden- 
ten Balmaceda vierundzwanzig Stunden 
Bedenkzeit für eine Entjcheidung gege: 
ben haben. Gie verlangen den’ jofortis 
gen Zujammentritt des Congrefjes, die 
Auflöfung des gegenwärtigen Minis 
jteriums und das Stattfinden einer freien 
Wahl. 
Balmaceda refignirt nicht. 

Handgl und Wandel ftorken im 

ganzen Kande, 

Buenos Ayres, 24. Jan. Zwiſchen 
den Führern der Infurgenten und dem 
PVräfidenten Balmaceda hat eine Confe: 
venz ftattgehabt, doch hatte diefelbe nicht 
das gemwünjcte Reſultat. Präfident 
Balmaceda hat feine Refignation bisher 
nicht angekündigt. 

Die Revolutionären gewinnen ſtünd⸗ 
lich an Stärke und Vertrauen. In Val: 
paraiſo haben ſich die Fabrikarbeiter ih— 
nen angeſchloſſen; die Sympathie des 
Volkes neigt ſich den Rebellen gleichfalls 
zu. Der Eiſenbahnverkehr in Chili ſtockt 
vollſtändig. Die Inſurgenten haben die 
Bahngeleiſe aufgeriſſen und ſo den Be— 
trieb unmöglich gemacht. 

Die Regierung hat über die größeren 
Städte den Belagerungszuſtand ver— 
hängt. Die Geſchäfte ruhen im ganzen 
Lande. 

Geld das Bindemittel zwiſchen ihnen. 


London, 24. Jan. Wie man wiſſen 
will, ſteckt der Prinz von Wales beim 
Baron Hirſch ſowie einem anderen an— 
geſehenen jüdiſchen Finanzmanne tief in 
Schulden, und jenem Umſtande wird 
daher au die auffällige Freundfchaft 
des britifchen Thronfolger® mit den 
jüdifhen Geldariftofraten zugefchrieben. 
Er borgt, fo heikt es, Geld von ihnen, 
bezahlt wenn es ihm paft, und fie fchla: 
gen Kapital aus der Anerkennung, welche 
ihnen der Prinz angedeihen läßt. Das 
Berhalten des Britiichen Thronfolgers 
erregt bei faämmtlichen europäijchen Höfen 
Aufmerkjamkeit und bildet in den Klubs 
das Tageögeipräd. 

Booth läßt ih wicht irre machen. 

London, 24. Jan. „Oeneral“ Booth 
hat dem Lord-Mayor ein entrüjtetes Ant: 
mwortjchreiben überfandt, in welchem er 
feine Behauptung in Betreff des gren- 
zenlo3 elenden Zuftandes der Armen der 
Stadt und des Landes wiederholt und 
aufrecht erhält. Der General erklärt, 
daf die gefammte Geiftlichkeit des Lan: 
des feine Behauptungen bejtätige. 


Soll die Lage der Bahnbedieniteten ergründen 


London, 24. Jan. Sir Michael 
Hicks Beach hat die Bildung eines Co— 


mites beantragt, welches die Lage der 


Bahnbedienſteten unterfuchen ſoll. 
— 
London, — 


König Humbert 
Wilhelm haben | 


" Shicago, Samftag, den 24. Januar 1891. 


Schreckliches Grubenunglück nahe Geliens 
kirchen. 

40 Todte und 30 Verwundete. 

Berlin, 24. Jan. Hier iſt ſoeben die 
Nachricht über ein furchtbares Unglück 
eingetroffen, welches ſich in der Hibernia— 
Kohlengrube zu Gelſenkirchen in Weit: 
phalen zugetragen hat. Wie gemeldet 
wird, wurden vierzig Mann augenbbick⸗ 


lid) getödtet und dreißig andere verlegt 


ſtein Bruch zwiſchen Morley und Hareonrt. 

London, 24. Jan. An dem Gerüchte, 
es ſei zwiſchen den beiden Führern Der 
Liberalen Morley und Harcourt zum 
Bruch gekommen, iſt abſolut nichts 
Wahres. Die engliſchen Liberalen hal— 
ten gegenwärtig feſter denn je zuvor zu— 
ſammen. 

Von einer Lawine verſchüttet. 

Paris, 24. Jan. Eine Anzahl Arbei— 
ter, welche in der Nähe von Mantua 
nicht weit von Bourge damit beſchäftigt 
war, die Bahngeleiſe vom Schnee zu 
ſäubern, wurde durch eine Lawine ver— 
ſchüttet. Drei derſelben wurden ſo 
fchwer verleßt, daß man an ihrem Wie: 
derauffommen zweifelt. 


Borzeitige Dynamiterplofion. 

Paris, 24. Jan. Während Mann: 
[haften vom ngenieurcorps dabei be- 
Thäftigt waren, das Eis der Seine mit: 
telit Dynamit zu fprengen, erplodirte 
eine der Patronen vorzeitig und tödtete 
einen der Ingenieure. 

Gefahrvoller Diexft der Landbriefträger. 

Paris, 24. Jan. Im den mehr abge: 
legen liegenden Gegenden Franfreichs 
weigern fi die Landbriefträger, ihren 
Dienjt zu verjehen, da fie in fteter 
Furcht Schweben, auf ihren Wanderungen 
von Wölfen angefallen zu werden, welche 


ı die Umgegend der Dörfer und einfamen 


Bauerngehöfte. unficher machen. m der 

Nähe von Meß wurden Fürzlich an einem 

Tage fechszehn der blutgierigen und aus: 

gehungerten Bejtien erlegt. 

Brüfjel3 Bevölferuug nod; immer in Anfe 
reguug- 

Brüfjel. 24. Jan. Die hiefige Brefle 
wagt nicht, die über den Tod des Thron: 
folgers Prinzen Balduin freifenden Ge- 
rüchte zu veröffentlichen. Man jagt, 
daß er fich mit aller Gewalt gegen feine, 
von der Tamilie beabfichtigte Heirat 
mit der Prinzejjin Glementine, der jüng- 
ften Tochter des Königs Leopold, jträubte. 
Zwifchen beiden fol auch nicht die ge- 
ringfte Zuneigung bejtanden haben. Die 
öffentliche Meinung befteht noch immer 
darauf, daß der Tod des Prinzen fein 
durchaus natürlicher war. 

Baht Beo Teidenm. 

Rom, 24. Yan. Das nächte päpft- 
fihe Gonfiftorium wird im Kebruar 
ftattfinden und dann wahrjcheinlich 
Erzbiſchoff Walſh den langerſehnten 
Kardinalshut erhalten. Der Geſund— 
heitszuſtand des Papſtes gibt zu Sorgen 
für die nächſte Zukunft Anlaß. Er wird 
im März 81 Jahre alt und, obwohl 
nicht bedenklich krank, iſt er dennoch, 
namentlich in letzter Zeit, ſtets leidend 
geweſen. 


Tageßsereigniſſe. 

— Der Antrag auf Aufhebung des 
Berbot3 wider die Einfuhr von amerika: 
nifhem Schweinefleiih in Deutjchland 
ift gejtern mit 133 gegen 103 Stimmen 
im Reichstag abgelehnt worden. 


— In Wien ijt der Oberbaumeifter 
Baron von Schmidt und in Gran der 
Fürft-Primas von Ungarn, Kardinal 
von Simor, gejtorben. 


— Sarah Bernhardt hat erklärt, daß 
fie nah der Rüdfehr von ihrer Kunjt- 
reife in Amerika nit mehr die Bühne 
betreten werde. 

— Bei der Bildung de3 neuen brajfi- 
Tianifchen Kabinets hat Präfident Da 
Tonjeca das Kultus: und das Pojtmini: 
jterium nicht wieder bejebt, 


— Im Balajt des dänifchen Kron: 
prinzgen zu Kopenhagen brad gejtern 
eine Feueröbrunft aus, welcher merth: 
volle Möbel und Gemälde zum Opfer 
fielen. 

— Aus Berlin wird gemeldet, daß 
die Nahricht über den Tod der Groß: 
herzogin = Wittwe von Medlenburg- 
Schwerin verfrüht war. Die alte Dame 
lebt no, wenn aud ihr Tod jtündlich 
zu erwarten ift. 


— Auf dem Opernhausplate in Paris 
fam es gejtern von Seiten der Obdadh: 
lofen und Hungernden zu einem Qu: 
multe. Die Leute fchrieen, es lebe die 
Anardie und verlangten Brod. 400 
Berhaftungen wurden vorgenommen, 
doch wurden die meijten der Verhafteten 
als vollfommen harmlos wieder entlafjen. 


— In Milmaufee, Wis., ift die Ger: 


berei von Albert Tröftel & Söhne nie: 


dergebrannt,. Der Berluft wird auf 
850,000 abgejhägt. 

— Die Staetögejebgebung von Nord 
Dakota hat bei der 17. Abjtimmung den 
früheren Bundesabgeordneten Hans: 
brough zum Bundesjenator erwählt. 


— Der in New York wegen Berlegung 


bes Lotteriegefeßes verhaftete Bantier 


Horner wird nad Springfield, JU., von 
wo aus die Anklage wider ihn erhoben 
wurde, zurüdgebracht werden. 

— Der in Birmingham, Conn., durd) 
die Hohfluth angerichtete Schaden wird 
auf 8300,000 abgejhätt. Das Wafler 
beginnt fi) > verlaufen, und die Auf- 
regung der 


mohner Hat fich gelegt. 


Eiſenbahn⸗Colliſion. 


Der Heizer G. Altenberg tödtlich 
verletzt. 

Geſtern Abend um⸗6 Uhr rannte auf 
den Geleiſen der Chicago, Milwaukee & 
St. Paul Eiſenbahu, in der Nähe der 
North Ave. Junction, ein Verfonenzug 
in einen Güterzug hinein und zwar, wie 
behauptet wird, im Folge falſcher Wei⸗ 
chenſtellung. 

Guftav Altenberg, der Heizer der 
Locomotive des Perſonenzuges verſuchte, 
als er die unvermeidliche Colliſion vor 
ſich ſah, ſich durch einen Sprung zu 
retten, ſtürzte jedoch unglücklicher Weiſe 
zwijchen dieXocomotive u.den Tender und 
wurde entjeßlich gequetiht. Mit ge: 
brochenen Hüften und fchweren inner: 
lihen Berlegungen wurde er aufgehoben 
und in das Alerianer Hofpital verbradt. 
E3 ift wenig Hoffnung für fein Auf: 
fommen vorhanden. Altenberg ilt 24 
Sahre alt und verheirathet. Die Baia: 
gieve Famen glüdlicher Weife mit dem 
Schreden davon. 

Der materielle Schaden beträgt etwa 
8500. 


Berfauften fremdes Eigenthum. 


Der bekannte „Tidet-Brofer“ James 
U. Webb und John %. Dolan wurden 
geitern von Richter Scully unter je $100 
Bürgichaft geftellt, weil fie angeblich in 
Gemeinjhaft mit Frank Glover, wel: 
her fich zur Zeit in Californien aufhal- 
ten joll, an Henry 2. Smith die im 
Haufe No. 75 ©. Halited Str. befind: 
liche Wirthichaft für $800 verkauften, 
ohne dat felbige ihnen gehörte. Die 
Verhandlung DE Falles findet am 30. 
Sanuar ftatt. 

— — — 


Berlangt:, Berfaufs:, Bermieths: und ahn⸗ 
lihe Feine Mingeigen finden durd Die 
w„Wbendpojt‘‘ Die dDentbar beite Berbreitung. 


Kurz und Neu. 


* Morgen, Sonntag Nachmittag um 
2 Uhr findet in Luths Halle, Ecke Lin— 
coln und Garfield Ave., eine Verſamm— 
lung von deutſchen Bürgern jener Stadt— 
gegend behufs Gründung einer neuen 
Loge des A. O. U. W. ſtatt. Mehr 
als zwanzig achtbare deutſche Männer 
haben ſich bereits zum Beitritt für die 
neue Logeſerklärt. Es bietet ſich durch 
dieſe Gründung namentlich jungen Leu— 
ten eine ſehr günſtige Gelegenheit, ſich 
die Vortheile einer Loge zu ſichern. 

* Der Sennefelder Liederfranz ift be: 


zu ſeinem am 147 Februar!in der Nord: 
jeite Turnhalle jtattfindenden diesjähri- 
rigen großen Masfenball bejchäftigt. 
Wer jemals ein Feit diejes vortrefflichen 
Gejangvereins mitgemacht, weiß, daß 
ihm wieder wirflide Genüfjfe bevorite: 
ben. 

* Martin Kelly, der Hausfneht im 
Palace Hotel, ijt heute Vormittag vom 
Polizeirichter det Oft:Chicago Avenue 
Station um $25 und die Gerichtsfoften 
bejtraft worden, weil er gejterea Abend 
die Tafchen zweier feiner Stubenfame- 
raden mit Erfolg nad Eleiner Münze 
durchſuchte. 

* James Kincaid erhielt heute Vor—⸗ 
mittag als niedrigſter Bieter den Con— 
trakt für den Unterbau des projektirten 
Taylor Straßen-Viadukts gegen eine 
Vergütung don $20,000 zngejprocden. 


* Der berüchtigte „Clabby“ Burns 
und feine nicht viel weniger berüchtigten 
Kumpane Jim Davis, Terry Allen und 
Chas. Dean, weldhe, wie wir gejtern 
berichteten, einen biederen Landmann 
aus Indiana nah allen Regeln der 
Kunft beim fogenannten „Shell Game” 
um feine Baarjchaft erleichtert hatten, 
wurden heute Vormittag vom Richter 
Prindiville zu je 153 Tagen Bridewell 
verdonnert. 


* Dem Verband der Wirthe der Süb- 
und Südmweitjeite (Southweitern Liquor 
Dealers Protective Ajjoc.) will die Ab- 
bängigfeit ihrer Mitglieder von dem 
BrauereisTruft nicht mehr pafjen. Er 
beabjichtigt daher, mit einem Grund: 
fapital von $75,000 bis 8100,000 eine 
eigene großartige Brauerei zu errichten, 


* Einige Direktoren der „Trades Safe 
and Trujt Co.“ werden in einer im 
Kreisgericht gejtern eingereichten Klage: 
ſchrift der Verſchwörung zur Uebervor: 
theilung der Aktionäre beſchuldigt. Das 
Gericht wird erſucht, die Herren Direk— 
toren aufzufordern, den Aktionären eine 
genaue Darſtellung ihrer Geſchäfts— 
Transaktionen zu geben. . 

* Staat3-Anwalt Longeneder ift ge: 
ftern nad) nahezu dreimöchentlicher ange: 
jirengter Arbeit in Angelegenheiten des 
Groninprozejjes von Springfield hierher 
zurüdgefehrt. Der Bericht des General: 
Staatsanwaltes wird im Februar dem 
Dbergerichte eingereicht werden und die- 
jes den Appellprozgeg im März vers 
handeln. 


* Ein in 2951 Dearborn Str. woh: 
nender Yarbiger Namens Thomas Hry. 
Erump. glaubt ein vortreffliches Luft: 
fhiff erfunden zu haben, das im Großen 
und Ganzen einem fliegenden Bogel nad)= 
gebildet ift. Borläufig hat er indeh nur 
ein Modell eines jolden Fahrzeuges ers 
baut. : 

.* Die Ausjtändigen‘ der Lin! Belt 
Foundry Co. wurden heute früh von der 
Bolizei aufgefordert, die Straße vor der 
Fabrik freizulafien und feine Straßen: 
feuer mehr anzuzünden. Cs heißt, daß 
die Striker jeden Arbeitfuchenden am 


Noch ein Check⸗Fälſcher. 
Sergeant Franzen macht ihn un— 
ſchaädlich. 

Sergeant Franzen von der Larrabee 
Polizeiſtation erlebte geſtern Abend die 
Genugthuung, einen von ihm bereits ſeit 
mehreren Tagen vergeblich geſuchten 
Schwindler in einer Kellerkneipe an Ecke 
von Lake und Clark Str. abzufaſſen. 
Der Gauner, deſſen Spezialität es iſt, 
gefälſchte Checks in Umlauf zu ſetzen, 
nennt ſich A. L. Cadletz und wurde von 
dem an Ecke von Garfield und Lincoln 
Ave. etablirten Wirth Ferdinand Lutz, 
welchen er auf die vorangegebene Meije 
um 815 bejchwindelt, der Polizei ange- 
zeigt. Heute Bormittag bekannte er jich 
Ihuldig und wurde vom Richter Wheeler 
unter 8300 Bürgichaft an das Criminal: 
Gericht verwieſen. Bine Reihe von 
ähnlichen Fällen, welde die Polizei aber 
no erjt näher unterfuchen will, wird 
wahrjcheinlih in den nächiten QTagen 
gegen ihn vorgebracht werden, 


Gefährliche Durchbrenn ſerei. 


Die Pferde eines der Firma M. 
Raſſo, 315 S. Jefferſon Str., gehöri— 
gen Frachtfuhrwerkes ſcheuten heute mor— 
gen um 8 Uhr in der öftlich von der Ya 
Salle Str., zwiihen Monroe und 
Aams Str., abgehenden Alley vor 
einem vorübergehenden Kabelzuge und 
gingen durh. Der Kutiher Michael 
Both wurde von jeinem Site gejchleus 
dert und erlitt verjchiedene Quetjchungen 
Ihmerzlicher, aber wohl nicht lebensges 
fährliher Natur, während der Arbeiter 
Thomas Hannigan, welcher zwijchen das 
Fuhrwerf und eine Mauer gerieth, 
ſchwere innerliche Berlegungen u einen 
complizirten Bruch der linfen Hand er: 
litt. Er wurde in das County Hojpital 
verbradt. Das durchgehende Gejpann 


wurde J or aufgehalten, 

Dos Ehelebend müde. 
„Wenn Dir mein Thun und Treiben 
nicht behagt, ſo ſcheer Dich zu Deinen 
Eltern zurück“, ſagte Myron Weil eines 


ſchönen Tages im Jahre 1887 zu ſeiner 
ihm kaum vor Jahresfriſt angetrauten, 


hübſchen Gattin, als dieſe ihm im Ge 


fühle Zgekränkter Frauenehre ſeine inti— 
men Beziehungen zu Jenny MeClallon 
und einem Fräulein Griffin vorhielt. 
Sie ſuchte wieder ihr väterliches Haus 
in Auſtin — ihr Vater iſt der bekannte 
Methodiſtenprediger Goodwin daſelbſt 
— auf und heute ſchied Richter Tuley 
den unglücklichen, kurzen Ehebund auf 
Grund bewieſener ehelicher Untreue. 


Lebendig verbraunt. 


Zu einem gräßlichen Tode kam geſtern 
Nachmittag Arthur Lamphert, der drei— 
jährige Sohn L. Lampherts von 128 
S. Sangamon Str. Der kleine Junge 
ſpielte in Abweſenheit ſeiner Mutter mit 
Streichhölzern und dabei geriethen ſeine 
Kleider in Brand. Das Jammergeſchrei 
des Knaben lockte zwar ſchnell die Nach— 
barn herbei, doch es war bereits zu ſpät. 
Der Junge hatte ſo ſchwere Brandwun— 
den exlitten, daß er bereits nach einer 
Stunde verſtarb. 


Jugendliche Brandſtifter. 


Mehrere unnütze Schulbuben machten 
ſich geſtern Nachmittag an der 83. Straße 
auf dem Geleiſe der Illinois Central 
Bahn den dummenSpaß, ein Feuer an— 
zuzünden. Ein Frachtwaggon fing Feuer, 
welches ſich vier anderen Wagen mit— 
theilte. Die jungen Brandſtifter ent— 
flohen, und als die Feuerwehr erſchien, 
waren die fünf Waggons bereits von den 
Flammen verzehrt. Die Eiſenbahn— 
Geſellſchaft erleidet einen Verluſt von 
$2000, 


Der Strite an der Erie:- Bahn, 


Betrieb3-Direftor Tuder hofft, daß 
die Züge der Erie-Bahn in aller Kürz 
wiedersdaufene werden. Das Comite 
der Ausitändigen hat ihn, wie er fagte, 
geftern Morgen mit dem Verjprechen 
verlafien, daß es den Strifern zur Wie- 
deraufnahme der Arbeit rathen molle. 
Auf alle Fälle erwartet er,. daß fich bis 
Montag die Situation derart geklärt 
haben muß, daß endgültige Entjhlüffe 
gefaßt werden können. 


Der Steinmeben » Strife beendigt. 


Die Differenzen zwifchen den Stein: 
mebgejellen und ihren Arbeitägebern 
wurden in einer gejtern Nachmittag ab: 
gehaltenen gemeinfamen Berathung zu 
beiderfeitiger Zufriedenheit ausgeglichen. 
Die mühigen Leute werden am Montag 
wieder an die Arbeit gehen und alle 
jpäterhin etwa auftauhenden Meinungs: 
verjchiedenheiten jollen auf ſchiedsrichter⸗ 
lihem Wege beigelegt werden. 


S. 2. Meyers wieder aufgetaudt- 


Das Geheimnig, welches über das 
Berfchwinden des ehemaligen Angejtell- 
ten der „Enanjton Hardware Co.“, ©. 
2. Meyerd, gebreitet war, ijt nunmehr 
aufgeklärt. Der VBermißte, welcher jeit 


‚etwa 6 Wochen geiltesfrant umberirıte, 


wurde in Lodnon, Ont., angehalten und 
geftern von feinem Bruder nad Hauje 
zurüdgebradt. 


y 
2 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglide Auflage 


3 


von 


SlOoO0oO0o. 


Sehrgang.— No. 20. 


Im Säuferwahnfinn. 


Warum John Woods in’s Wafh- 
Ingtonian Home wanderte. 

In die Ro. 55 Dit Indiana Str. ge 
legene Giekerei rannte geftern Abend 
ein im höchiten Stadium des Delirium 
Tremens Befindlicher Mann und verftod 
ih mit dem Gejchrei, dah die ganze 
Luft von Kohlenwagen wimmle, melde 
auf ihn fallen und ihn erdrüden würden, 
bödhit behende unter eine in derjelben 
befindliche Banf. Der Unglüdliche 
wurde verhaftet und im Dft Chicago 
Avde.-Polizeigeriht zu 33 Tage Waih- 
ingtonion Home verdonnert. eine 
Verurtheilung mußte übrigens in feiner 
Abwejenheit geichehen, da er fich in feiz 
ner Zelle jo rajend geberdete, daß man 
ihn dem Richter unmöglid vorführen 
fonnte. Moods ift ein Kohlenfuhrmann 
und gibt vor, im Haufe No. 145%. 
SJadjon Str. zu wohnen. 


Ein „Chriſtlicher“ junger Mann. 


A. B. Laws, ein junger Mann von 
gewinnenden Aeußern, welcher ſich am 
20. Dezember, mit vorzüglichen Em— 
pfehlungsbriefen aus Buffalo und 
Albany verſehen, im hieſigen Haupt— 
quartier der Geſellſchaft Chriſtlicher 
Junger Männer einſtellte, wird zur Zeit 
von der Polizei eifrigſt geſucht. Der— 
ſelbe ſteht in dringendem Verdacht, aus 
dem ariſtokratiſchen Koſthauſe der Frau 
Francis von No. 414 Weſt Monroe 
Str. zwei Diamantnadeln im Werthe 
von 8125 ſowie hundert Dollars in 
Baar ünd aus der „Paſſaie“ Apotheke 
des Herrn Kurtz an Ecke von Madiſon 
Straße und Center Ave. die gleiche 
Summe geſtohlen zu haben. Nallltlich 
ift der „chrijtliche* junge Dieb wahr: 
ſcheinlich längſt über alle Berge. 


Machte ſchlechte Geſchäfte. 


Die „Hammond Dreſſed Beef Cq.“ 


machte in ihreit Rechtitichäftsberichte für : 


das dritte Quartal des verflafiznien Jah: 
res den Actionärer die vet umange- 
nehme Mittb.ilung, daß fie während die- 
fer Periode mit bedeutendem Berluft 
gearbeitet habe. Die Nctionäre verlang: 
fen darauf Reduction der Gejchäftsfpejen 
und die Verwaltung trug jebt ‚diefein 
Wunfhe Rechnung, indem fie den Ein: 
fäufer für den Liverpooler Markt, E. F. 


Reynolds, und einen für dem biefigen 


Bedarf, William Homan, entließ. Der 
eritere bezog $10,000, der andere $3000 
Gehalt. 


Ein Opfer unferer Seitenwege. 


Der Gaftwirth und ehemalige Poli 
zit Carl Kowalski hat die Stadt auf 
813,000 Schadenerfat verklagt, weil 
er vor drei Monaten in Folge eines 
Ichadhaften Geitenweged an der 43, 
Str. und Wentworth Ave. zu Boden 
geftürzt war und einen gefährlichen 
Beinbrud erlitten hatte. Das lange 
Krankenlager hat den früher Eräftigen 
Mann, der den deutjch-franzöfiihenstrieg 
mit Auszeichnung mitgemacht hat, fait 
zum Sfelett herabgebraht und es”ijt 
jehr fraglich, ob er je feine volle Ge: 
Inmaheit,mjehererlangen ‚wird. 


Bo ift der Vofträuber ? 


Der freche Spitbube, der am Mitt: 
wo fich in der Poftoffice die für die 
Northweitern Nationalbank bejtimmten 
Briefihaften zu verfchaffen wußte, iſt 
noch auf freien Füßen, die Polizei glaubt 
jedoch ihm auf der Spur zu fein. Der 
Räuber fol ein ehemaliger Bote eines 
großen Gefhäftshaujes fein und Herr 
Hausholder, der Superintendent ber be: 
treffenden ANbtheilung des Roftamtes 
glanbt fich des Gefichts defjelben erin- 
nern zu fönnen. Rojtmerfter Serton ift 
der Anficht, daß der Poitbeamte für den 
Raub nicht verantwortlich gemacht wer: 
den Fünne. 


Unheimliher Fund. 


Polizift Phelan fand geftern an der 
82. Str., nahe der Lyons Nve., nicht 
weit von den Frachthöfen der Chicago 
& Kaftern JU.:Bahn entfernt, eine 
Quantität Dynamit. Der gefährliche 
Stoff : war jedenfall3 mit anderen 
Saden aus einem Frahtwagen geftoh: 
len, aber, nahdem die Diebe gejehen, 
was e3 war, vorfichtiger Weife dort nie: 
dergelegt, wo es von den Beamten auf: 
gefunden wurde, 


Bil fih Thadlos halten, 


Frau Dora Findley hat geftern im 
Kreiögerichte eine Schadenerjagflage in 
Höhe von 820,000 gegen den practijchen 
Arzt Dr. Georg NA. Hall angejtrengt. 
Sie miethete von demjelben ein Haus 
in der Indiana Ave. um darin eine Koft: 
wirtbihaft zu gründen, das Gebäude 
fol indeß von Cloafengajen derart durdh- 
baucht gewejen jein, daß ihr Sohn als» 
bald erfrankfte und ftarb. Kojtgänger 
babe fie in Anbetracht des gefundheits- 
widrigen Zujtandes des Gebäudes nicht 
finden fönnen und jei jo um Hab’ und 
Gut gelommen. 


. Vielleicht ein Mord, 


Der farbige Charles Moore, welcher, 
wie wir unjeren Lejern gejtern berichte: 
ten, dem John M. Morris am Donner: 


ſtag Abend gefährlihe Schnittwunden 
+ mit einem Rafirmefjer beibrachte, wurde. 
geſter bis zum 3. | 


von Richter White 
iter 81000 


Jul & 


den Perſonen der Bertha Wilſon 


Die Weir-Bande abermals, 


Bertha Wilfon und Katharina 
Huber verhaftet, *° = 
Der der Parrabee Str. angehöri 
Polizift Morig machte geftern' Abend 
der Katharina Huber einen guten Fan 
Beide Frauenzimmer gehören der beriidge 
tigten Weir Bande an umd hatten ar DEE 
North Ave. und wie es fheint, alıkh U 
der weiteren Nahbarihaft einen jyiiem 
matijchen Naubzug unternommen. De 
größeren Bequemlichkeit halber bediem 
ten fie fich bei demjelben eines Buaaus 
und während die eine von ihnen im Was 
gen blieb, begab jich die andere in Die 
verjchiedenen Läden, um dajelbft reiches 
Beute einzuheimfen. 4 
‚sn dem Grocery » Laden des Joh 
Freeman No. 165 Oft North Avenue in 
dejjen wurde marı den Schwindel w— 
und obwohl beide Diebinnen, die im 
Buggy jowohl, als auch die eigentliche 
„Einfäuferin® fi eiligft zur Fluchk 
wandten, gelang es doch dem obengen 
nannten Beamten, fie dingfeft zu machen. 
In ihrem Buggy fand fi jo ziemlid 
Alles vor, was man in einer gut eitee 
richteten Speifefammer nur zu jehen vere 
langen kann. Der Polizeirihter der OfE 
Chicago Avenue » Station aber jekte DIE 
Vrozejjirung der Beiden heute Vormittag 
auf den nädhiten Mittwoch feft und fteiitg 
fie bis dahin unter je 8300 Bürgſchaft. 
N ur. 


In „„Seihäftsverlegenheit‘“ 


George F. Wichells, der Agent bei 
Photographen Young von 216 Mile 
waufee Ave., ijt heute Vormittag vom 
‚einem Pollen der Weit, Ehicago Aue.z 
Station unter der Anklage der Untere 
Ihlagung verhaftet otden.‘ "Uhe 
joll nicht nur die von ihm colleftirtew 
Gelder zu feinem eigenen Nuten vers 
wendet, fondern auch die folgenbem 
Damen um werthvolle Bilder beihwinz 
delt haben: Frau Ballmann von 120 
Augufa Str, Kraus Keger "Don 
30. 17 Sangdon Str. und Fra Jap 
Strobel von No. 72 Emmet Str. 4 

Sofeph Gorman, ein berüchtigteg 
Shleihdieb, befindet fih gegenwärtig 
in den Händen der PVolizei, weil er auß 
der Schneiderwerkitätte des Herrn Henry) 
Meyer von ‚No. 121 ‚Blue alanı 
Avenue zwei Ballen Tud) geftohlen Hal, 
Seine Prozefjirung wurde vorläufig bis 
zum 28. d. M. vertagt, da die Polizee 
hofit, ihm bis dahin nod eine ganze 
Reihe von weiteren Diebftählen nade 
weijen zu Fönnen. ä 


Veberfahren, 3 

Georg H. Proctor beftieg gefterm 
Abend, um nad feiner Wohnung 3217% 
State Str, zu fahren, ‚einen Kabelzugs 
und jtürzte in der Nähe der Jadjon Ste 
jo unglüdlih von demjelben, daß ee 
eine Strede von etwa 40 Fuß zwijchen“ 
den Wagen fortgefchleppt wurde, Dee) 
Bedauernswerthe erlitt dabei verfchies 
dene Kopfwunden. und der ihn behanss 
delnde Arzt fürdtet, daß auch eine Ges 
birnerfchütterung jtattgefunden habe. © 
Der 50 Jahre alte Davis Wallace," 
von 535 ©. Union Str., wurde geftere 
Abend in der NRähe jeiner Wohnung 
In "Zuge ver @., ®: a 2 
überfahren. Der VBerunglüdte, beng@ 
beide Beine glatt abgefchnitten wurden, = 
ift im.CountysHofpital Heute früh best 
reits jeinen Berlegungen erlegen, — 
— 


Vorläufig kalt geſtellt. 


Poliziſt O'Shea verhaftet 
geſtern früh gegen 2 Uhr die beiden 
wohlbekannten Strolche John ODey 
und James Kennedy, an der Ede bei? 
Halfted und Clinton Str., und brachte 
fie nad) der Station an der Desplaines® 
Str. Später jtellte fi heraus, bag 
einige Stunden vorher in der Reftauras? 
tion von Elmer Williams, 353 W. Dan? 
Buren Str., ein Einbrud verübt und“ 
dat dort Waaren im Werthe von 8253 
and eine fleine eiferne Kafjette mit Ins? 
halt geitohlen worden jeien. . Die zer#® 
brochene Kafjette fand man in der Alley= 
liegen und-ein Fleines, genau dazu paja7 
jendes Stüd Eifen in der Tajde des 
einen Gefangenen, Beide Angeklagte 

ftanden heute Vormittag unter der Ana2 
lage des Einbrudha vor Richter Ebers? 
hardt, der fie bis zu ihrem auf den 27.3 
Januar feftgejeßten Vorverhör unter je% 
8500 Bürgjchaft jtellte, a 


Der 


Frau ‚„‚Dr. Sunters Praxis, 


Der geitern über die Leiche des am 
Donnerftag todt in jeinem Bette in dem 
Haufe 3655 S; Elarf Str. gefundenen 
Wm. Ford abgehaltene Inqueit förderte” 
die Thatjahe zu Tage, dak Ford zwar” 
eines natürlichen Todes geftorben, aber? 
während jeiner Krankheit von der Quads” 
jalberin Elifabeth Hunter, welde iz 
Hauje 2550 State Str. ihre Tränfe? 
braut, mit Kräuter- und Sympathies” 
turen behandelt worden tft. # 

Dr. Elifabeth Hunter foll bereits fi 
25 Jahre, davon 9 Jahre ia Ehicage,’ 
ohne Licenz practiciren, 


Holmes in Chwulitäten, 


Gegen die „Pacific Railway € 
über deren Page wir unjere Lefer & 
lich unterrichteten, und den Prä 
derjelben, €. B. Holmes, ift in 
verjchiedenen Fällen das „Allump! 
Verfahren eingeleitet worden. "In 





alten Windthorft die trodenen Kartoffeln 
zu ſchmälzen. — Vielleicht auch nicht. 


bendpoſt. 


ht täglich, außgenommen Sonntags. 
Kußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


® Hhington Str GEhicago. 


Zelephon Ro. 1498. 


rt Gunntagsbeilage 
unfere Zräger frei in’3 Haus geliefert — 
h. im Worouß bezahlt, in ben Ber. 
ie Bortotrei 
Mira Bm. Audlande, portofrei 


_ men 


Nedaticae: 


Fritz Glagauer. 


* — — — 


Serl der Schulrath die Ausgaben 
een ventlichen Unerricht im näch⸗ 
En dasze auf %5,090,000 abgefhäßt: 
ofen der „Herald“ bewogen, 
Beder ermiial die Ahichaffung bes deut- 
fen Anierrichts zu fordern. „eder 
Bar,“ jagt:er, „der für Glementar- 
filen ausgegeben wird, iit gut angelegt, 
ansgejeht, dak Lejen, Schreiben, Buchs 
ibiren, Nechnen, Grammatik und fo viel 
| Bon berGchhichte derBereinigtenStaaten, 
Die. in. das Lejen eingefchlofjen werden 
ven, witkfam-in der englifhen Sprade 
lehrt: werden. Leder Augenblid und 
Der Dollar dagegen, der in den Ele- 
fentarfchulen irgend einer anderen, als 
£ englifchen Sprache gewidmet wird, 
Fein Raub an den Kindern fowohl, wie 

F den Steuerzahlern. 
Dieier Behanpsungen find, einfach 
Werlih. Nach des „Herald“ eigenen 
Mgaben Fojtet der Unterricht in ber 
Meutichen Sprache 8116,600, alfo nicht 
[mel mehr, als 2 Procent von den Ge- 
Bmmi-Chulausgaben. In Wirklich: 
er sid Die Stoften noch geringer, weil 
Kae termeilten deutjchen Lehrer andere 
zeiicht werden müßten. Die ftarfe 
Psazeiitguna an ben beutfchen Unter: 
äte berweijt aber Hinlänglic), daß eine 
Br neche Yzohl von Steuerzahlern 
BE aan gerue „Scrauben“ läßt, damit 
ie Nieder Die Kenntniß der deutfchen 
Bprade erwerben. Und wenn der „He⸗ 
edie Leiſtungen derjenigen Kinder, 
Be Dintic; lernen, mit den allgemeinen 
Feiltungen vergleichen will, jo wird er 
Menden, dafı die Augenblicke, Die auf den 
westicgen Unterricht verrendet werden, 
Rh ines wegs beeinirüchtigen. Im Gegern 
il hat noch jeder Bädagoge: ven Huf 
agniß abgelegt, daß das Ver— 
Andniß für die engliſche Sprache durch 
Die Vergleihungen mit der deutichen 

erheblich gefördert wird. 
E Der „Herald“ hat feine Gchäffigkeit 
Bene. die Fremden“ hinlänglich bewie— 
iinden ce der Demolegten in Mis⸗ 
fin den Rath ertheilte, jür die vepu: 
Honifhen VBorfämpfer des Bennett⸗ 
ſetzes zu ſtimmen. Da trotzdem in 
isconfin, das fonjt iinmer zu den 
Kepublifaniichen Banneritaaten zählte, 
ber Demokrat Ped mit groker Mehrheit 
Bm: Gbnmverneun gewählt wurde, fo 
fülte ber „Heraib“ daraus die Vehre 
Heben jolen, dag feine Heteruien wir: 
zunasios find. Statt deijen will er 
Mogar in der Stadt Chicago einen 
Bpraden: und und Naffenjireit heraufbe⸗ 
wören, obwohl doc) bier die „eihten“ 
Amerikaner kaum den dritien Theil der 
enölkerung: bilden. Wenn: dev „Des 
mb" fich eine neue Niederlage holen 
il, fo mag er in feinem thörichten 
Bnternehmen nur fortfahren! Das 
MDeutihthum Chicagos ift ihm und fei 
men eirifchen Trabanten noch gewachfen. 


58 if nicht Sache der Demofraten 
Pin der Stantslegislatur, den beiden re: 
Bublifenifhen Bundesfenatoren aus 
Slinois vorzufchreiben, wie fie fih zu 
Der fogenannten Wahlbill oder irgend 
Seiner andern Bill verhalten follen. Den 
Berjuh dazu haben fie bereit3 gemacht, 
indem fie auf Springer Antrag. in die 
Ert ng eines „Beſchluſſes“ einge⸗ 
eten ſind, welcher die Senatoren Cullom 
md Farwell anweiit, gegen die Zıyvanga: 
DIN zu Stimmen, weil die Annahme der: 
felben die Süditaaten veraniaffen würde, 
Don der Meltausjtelung in Chicago 
een zu bleiben. Was aber haben jie 
Amit erzielt? Weiter nichts, al3 dak der 
bige Bruder Morris aus Chicago 
Gelegenheit hatte, in feuriger Nede 

die füblihhen Nebelfen und ihre 
Bemskratifchen DBundesgenofjen in li: 
Moi3 berzuzichen. Seinem Beifpiele 
Werden veruruthlic) noch viele andere 
Republikaner folgen, und fo werden 
dermuthlich füinmtlihe Schlachten des 
dürgerfrieges in Springfield noch eiii= 
Baal niit der Zunge durchgefochten werden. 
Die Staatslegislatur Hat fi wm 
Bas, was in Wajhington verhandelt 
Mrd, gar nicht zu Fünmern Was 
oürde fie dazu fagen, wenn der Congreh 
Ber Ber. Staaten fi herausnehmen 
wollte, den Spieß umzudrehen und den 
fegislaturen der inzeljtaaten weije 
Ratbichläge zu ertbeilen? Daf es neben 
em Gongrefje noch 44 gejeßgebende 
Rörperichaften gibt, die jedes Jahr ins- 
jammt Hunderttaufende von „Bills“ 

ft die Welt fegen, ift an und für fich 
hon ein großes Unglüd. Wenn aber 
teje 44 Verfammlungen, die zufammen 
Bohl nicht weniger als 10,000 Mitglie: 
der zählen mögen, auch nod in die na= 
onale Gefeßgebung mit hineinreden 
fürften, fo wäre e8 im Lande der Tapfe: 
en und Freien überhaupt nicht mehr 
mözuhalten. Die Wähler follten den 
Nerren. Gefesgebern den Vers in's 
kammbucd jchreiben: „Was Deines 
Blintes nicht ift, da laß’ Deinen Für 


"Da id unter Jen Ultramontanen 
 deutfhen Neichätage jehr viele ablige 
— Grundbeſitzer befinden, und da 
uherdent Das Centrum ſeinen Frieden 
der Regierung machen will, fo 
inte c8 met den Gonfervativen gegen 
burg der Einfuhr amerika: 
Eöweinefleiiges. Der alte Füh⸗ 
usthorft fette fi) feine jalbungs: 

© Miiene auf und erklärte feierlich, 
nur deshalb für das Einfuhrver: 

I er das —— — 

für geſundheitsſchädlich halte. 
würde er felöftverntändlidh 

"daß dem Bolt ein Bil 


he Aushilbung in ben übrigen Fäyern | 


Sedenfall3 hat das Centrum den ange: 
fündigten VBernihtungsfanpf gegen bie 
Socialdentofratie auf recht eigenthüm: 
‚liche. Art: begonnen... Die. „verführten, 
beutfhen Arbeiter werden jebt ohne 
Zweifel in hellen Schaaren zu der Partei 
überlaufen, bie mitgeholfen bat, ihnen 
bas Bischen Fleihnahrung noch mehr zu 
verfümmern! 

Andeffen bleibt e8 vorläufig dabei, 
daf das amerifanifhe Schwein ein trichi= 
nöfes Vieh ift, welches. die Grenzen des 
deutjchen Reiches nicht, überfchreiten 
darf. Der Reichstag hat mit 133 gegen 
103 Stimmen den Antrag ber Freifinni- 
gen auf Aufhebung des Einfuhrverbots 
abgelehnt: Demzufolge, wäre. jebt. der 
Präfident: der- Ber. Staaten berechtigt, 
auf Grund eines erft vor einigen Mona 
ten erlafjenen Gefeßes Wiedervergeltung 
gegen Deutjchland zu üben. 3 könnte 


dann. dahin: fommen, daß 3. B. den: 
bungernden Webern und Wirkern im; 


Erzgebirge, denen von der eigenen Re: 
gierung das amerifanifche Schmalz ent: 
zogen wurde, — Das einzige, das fie 
jemals zu faufen im Stande waren, — 
nun auch noch von der unferigen ber 
amerifanifhe Markt gefperrt wird, ſo— 
daß ‚fie vollends verhungern müſſen. 
Darüber mögen dann die Hochzöllner auf 
beiden Seiten des Meeres ein ähnliches 
Subelgejchrei anftimmen, wie über die 
gräßliche Noth der Wiener Perlmutter: 
Knopfmacher, denen die MeSinley’fche 
Dill das Brot entzogen hat. Alle ver: 
nünftigen Leute aber merden fich Die 
Trage vorlegen, ob e3 eines aufgeflärten 
Zeitelters würdig ift, folche barbarijche 
Zollfriege zu führen. 


Lokalbericht. 


Eine nette Pflanze. 
Arthur Keuvils gerechte Strafe. I 


Der 15jährige Arthur Kenvil wurde 
geſtern von Richter Tuthill zu drei Jah: 
ren Neformihule verdonnert. Der 
ebenfo gewitzigte als moraliſch verkom— 
mene Burſche war vor einiger Zeit in 
das Haus der Frau Sarah Fitzgerald 
von No. 149 Weſt Congreß Str. ge— 
kommen und hatte ſich daſelbſt unter 
dem Borgeben, daß er eine von aller 
Welt verlaſſene Waiſe ſei, dermaßen ein— 


| geichrreichelt, daß die Yamilie ihn be- 


handelte wie ein Kind vom Haufe. Bald 
indefjen ftellte es fich heraus, dag Arthur 
ftahl was ihm unter die Finger Fam, und 


| nadhdem die Figgeralds fchlieklih auch 


no. in Erfahrung, gebracht. hatten, biaf 
er jehr mohlfituirte Eltern in Lake Biew 
babe, überliefeiten fie ihn den Gerichten. 

——: 


Eine Spiumhöhle ausgehoben. 


Herr B. Grünebaum hatte verſdi⸗⸗ 
dene Gründe zu vermuthen, daß in der 
unter ſeinem Kleidergeſchäfte, 297 S. 
Clark Strrße, gelegenen chineſiſchen 
Wäſcherei etwas nicht in Ordnung ſei. 
Er theilte ſein Mißtrauen der Polizei 
mit, und dieſe veranſtaltete am Don— 
nerſtag Abend daſelbſt eine Nachſuchung, 
bei welcher die beiden ſchlitzäugigen Be— 
ſitzer der Spelunke und 5 Weiße, welche 
ſich den Genüſſen des Opiumrauſches 
hingegeben hatten, verhaftet wurden. 
Eine Menge eleganter Rauchrequiſiten 
fiel der Polizei ebenfalls in die Hände. 
Die beiden Chinefen Jim Lee und R. 
Hing wurden bis zu ihrer am 26. Jan. 
ſtattfindenden Prozeſſirung unter je 83500 
Bürgſchaft geſtellt, und ihre Gäſte von 
Richter Bradmwell um je 85 gejtraft. 


Neue Shulbaupläße, 

Sa der gefternNahmittag abgehaltenen 
Situng des ftabträthlichen Ausjchuffes 
für Schulangelegenbeiten wurbe be 
fhloffen, den Ankauf der an Spaulding 
Avenue, rejp. an ber 67. Straße in 
Erglewood gelegenen und für die Errich- 
tung von Schulgebäuden in Ausficht ge 
nommenen Grundflüdfe zu empfehlen. 
Detreffs des Anfanfs eines an der Sul- 
zer Straße gelegenen Grundjtüdes in— 
defjen wurde die Entjcheidung vorläufig 
binausgefhoben, da die Gigenthümer 
einen zu boben Preis fordern. Gehen 
diejelben mit ihrer Forderung nicht her: 
unter, fo wird man in der Nachbarſchaft 
ein anderes billigeres Grundſtück er—⸗ 
werben. 


J 


Der Gas⸗Truſt abgeblitzt. 


Der Finanz-Ausſchuß des Stadtraths 
hielt geſtern Nachmittag eine Sitzung ab, 
in welcher das dem Stadtrath von dem 
Gas-Truſt gemachte Anerbieten bezüglich 
der Niederſchlagung des von der Stadt 
gegen die in Rede ſtehende Geſellſchaft 
eingeleiteten Gerichts-Verfahrens zur 
Ablehnung empfohlen wurde. Das Co— 
mite wird die Aldermen in der nächſten 
Plenarſitzung aufforden, das gerichtliche 
Vorgehen gegen den Truft nur dann ein: 
zujtellen, wenn berfelbe die vom Stadt: 
rath angenommene Verordnung ohne jede 
Veränderung anerkennt. 


Halten Das Geld feft. 


Trotz mehrfacher Aufforderungen des 
Gomptrollerd zögern die verjchiedenen 
Town: Steuereinnehmer doch immer noch 
mit der Ablieferung der von ihnen col« 
leftirten Gelder. Soweit haben über: 
haupt nur der Süd: und der Mefttomn: 
Eollettor von fich hören lafjen, von wel⸗ 
chen der Erftere $150,000 und der Leb- 
tere 830,000 in die Stabtkafje einger 


zahlt hat, 
— — —— — 
Rührige Republikaner! 


Der Vorſitzende des republikaniſchen 
Central Comites, Herr Kochersperger, 
ernannte geſtern folgendes Organi—⸗ 
ſatious⸗Comite für die Frühjahrswah— 
len: John Humphrey vom 1. Diſtrikt, 
Wim. Lorimer, von der 7. Ward; A. D. 
Doremus, von der 11. Ward; %. N. 
Le Brun, von der 22. Ward; H. €. 
Brandt, von der 25. Ward; J. 9. 
Heny, von der 31. Ward und H. 
Button von der 32. Ward, 


Fr 


& 


Eounty- Angelegenheiten. 


Die deutfchen Aerzte werden berüd- 


fihtigt. 
Oute Ausficten für Zerhune, 


Der Countyraths:Ausfhuß für Ange: 
legenheiten des öffentlichen Dienftes 
hielt geitern Nachmittag eine Verfamm: 
lung ab, in welcher der Nerztejtab bes 
Gounty:Hofpitals noch durch die Hin: 
zufügung der folgenden Herren vergrö- 
Bert- wurde: %. Zeislerr, ©. Boas, 
Boerne -Bettman, ©. Thilo, Schnigler, 
Emil Scececo, Billings, J. B. MePat⸗ 
rick, E. M. Reading, Eli Wight, E. 
St. John, W. T. MeNamara, John 
Taſcher und E. F. Bückling. Beſon— 
ders erfreulich ſind in dieſer Liſte die vie: 
len deutſchen Namen und das um ſo 
mehr, als bei den früheren Ernennun— 
gen die deutſchen Aerzte mit einer einzi— 
gen Ausnahme, der des Dr. Frank, 
gänzlich übergangen worden waren. 

Der County-Architekt legte feine 
Pläne für den Umbau des County-Ge— 
bäudes vor, worauf die Ausſchreibung 
nach Angeboten angeordnet wurde. 

John B. Payne und Julius Roſen— 
thal, der Präſident, reſp. der Bibliothe— 
kar der juriſtiſchen Bibliothek, welche 
nad dem neuen Plan des County-Ardhi: 
teften aus dem GountyeGebäude ver: 
drängt werden follen, legten gegen die: 
fen Plan energifchen Protejt ein, indem 
fie erklärten, daß durch, eine, jolche Map: 
nahme die Eriftenz des ganzen Injtituts 
in vage gejtellt merde. 

Was die Ernennung des neuen 
County: Anwalt anbetrifft, jo haben 
fi die Ausfichten des Herrn Frank Wal: 
fer feiner etwas anrüchigen gefchäftlichen, 
rejp. politifchen Verbindungen halber 
neuerdings bedeutend verfchlechtert, wo— 
gegen die Actien des Ex-County-An— 
walts Terhune um ebenſo viel geſtiegen 
ſind. General Lieb arbeitet jetzt ganz 
offen gegen Walker und für Terhune. 


Stadt und Countyh ſiegreich. 
Das Letztere erhält 828,980 zurück. 


Das Staatsobergericht hat am Don— 
nerſtag zwei für die Stadt Chicago, 
reſp. Cook County, ſehr wichtige Ent—⸗ 
ſcheidungen abgegeben. Die erſte der— 
ſelben beſagt, daß Warren Springer, 
der vielgenannte Beſitzer des großen 
Gebäudes an Ecke von Canal und 
Jackſon Str., welcher die Stadt unter 
dem Vorgeben, daß dieſelbe ſein Eigen— 
thum durch den Bau der Jackſon Str.⸗ 
Brüde und deg Wudufts entwerthet 
habe, auf 829,000 Schadenerfaß ver: 
Elagt hatte, Mit feiner Klage abzumeifen 
fei.. Diezweite führt dem Countyſchatz 
die Gumme von 828,980 wieder zu, 
indeit fie befagt, daß die Berichts: Clerfs 
ud® der frühere Grundbuchamt3- 

egiltrator, deren Amtstermine im vori: 
gen Dezember abliefen, den, Betrag der 
fich jelber zugejtandenenGehaltserhöhung 
wieder herauszugeben hätten. Die be- 
treffenden Gehälter wurden allerdings 
auf dem gefeglichen Wege erhöht, indej- 
fen hatten die genannten Beamten die 
bezügliche Verordnung zu ihren Gun: 
ften bedeutend vor dem fejtgefetten Tage 
in. Kraft treten laffen. Durch Diefe Ent- 
ſcheidung aber verlieren die nadhjtehend 
genannten Herren die folgenden Sum: 
men: 

Thomas W. Gennott, ehemaliger 

Clerk des Nachlaßgerichts 
James H. Gilbert, Ex-Clerk des Cri— 

minalgerichts 
Henry Wulff. Countyelerk 
Dat. MeGrath, Superiorgerit.... 
Heniy Belt, Kreisgericht 
RW. T. Sceribner, - der verjtorbene 

Gounty:Recorder 


..828,980 
— — — — 


Die Geneſeo Kirchen⸗Klage. 


Richter Pleaſant in Rock Island hat 
endlich ſeine Entſcheidung gegeben be— 
züglich der Streitigkeiten in der Geneſeo 
Gemeinde von der Evangeliſchen Ge— 
meinſchaft. Unſere Leſer werden daran 
erinnert, daß letztes Frühjahr zwei Con— 
ferenzen von jener Kirche hier in Chicago 
abgehalten wurden, eine unter Rev. D. 
B. Byers, die andere unter Biſchof 
Eſcher. Letzterer ſandte Herrn Pope 
als Prediger nach Geneſeo, und weil er 
etliche Tage eher als Herr Stengel von 
der Byers Conferenz, dorthin kam, 
ſicherte er die Predigerwohnung für ſich. 
Im Herbſt wurde ein Einhaltsbefehl 
erwirkt, Herrn Pope zu verhindern, in 
der Kirche zu predigen. Später ſtellte der 
Advokat E. B. Eſchers das Anſuchen an 
das Gericht, den Einhaltsbefehl aufzu— 
löſen. Die Sache kam vor im Oktober, 
das Verhör nahm nahezu eine ganze 
Woche in Anſpruch. Des Richterd Ent⸗ 
ſcheidung läßt den beſtehenden Einhalts— 
befehl gegen den Eſchex-Prediger Pope 
ſtehen, und erhärtet denſelben durch 
ſeine nun gegebene Entſcheidung, welche 
etwa 52 Seiten umfaßt. 


uebereifrige Poliziſten. 


Anläßlich des geſtern von uns ge— 
meldeten Selbſtmordes der Carrie Naſ⸗ 
ſau haben ſich mehrere Beamte der 
hohen Polizei wieder einmal ganz 
gründlich blamirt. Auf dem Wege 
nach der Stätte des Selbſtmordes lief 
den braven Blauröcken ein Mann in 
den Weg, den ſie für den „Mörder“ hiel⸗ 
ten und verfolgten. 

Der Verfolgte entkam jedoch und die 
Poliziſten waren höchlichſt erſtaunt, ſpä— 
ter zu erfahren, daß überhaupt kein 
Mörder ſeine Hand im Spiele gehabt 
habe und daß ſie dummer Weiſe nur 
einem „would be“ Hundedied nachge⸗ 
ſetzt hatten. 


Bereitelter Fluchtverſuch. 


Der berüchtigte Schwindler Walther 
Sheldon, alias The Kid,“ welcher in 
dem Verdachte ſteht, an einem Caſſen⸗ 
raube in Michigan betheiligt zu 
ſein, entſprang geſtern Po⸗ 
liziften Lewinſohn auf dem Trans⸗ 

von der Armory nach der 


wurden. 


J 
— 


Das Alexianer Brüderhoſpital. 
Jahresbericht * ſeine Thätig⸗ 
eit. 


Die Alexianer-Brüder legen hierdurch 
allen ihren Freunden und Wohlthätern 
folgenden kurzen Jahresbericht über die 
Thätigfeit vor, welche in dem verflof: 
jenen Jahre zum Wohle der ihnen zuge: 
führten Leidenden in dem Nlerianer: 
Brüder Hofpital entfaltet wurde. Die 
Zahl der in dem verflofjenen Jahre ge: 
pflegten Kranken weijt eine Zunahme 
von. zwanzig auf Hundert, auf, im Ber: 
gleich zum vorhergehenden Jahre. Wir 
möchten die Aufinerkjamfeit der Ein— 
mwohner Chicago’3 bejonder3 hinlenfen 
auf die große Zahl der armen Kranken, 
welche im genannten Hojpital unent: 
gelblich gepflegt, als, auch auf:die Zahl, 
welche durch die jtädrifchen, neueinge— 
richteten Krankentransport-Wagen durch) 
die Polizei nah demfelben gebracht 
Bon Lebteren wurde zu: feiner 
Zeit;einem die Aufnahme verweigert, da 
wir wohl wiffen, daß in folchen Fällen 
die Verzögerung eines fofortigen Arzt: 
lihen Beijtandes oft unverbejferliche, 
nachtheilige Folgen für den Leidenden 
herbeiführen kann. Da der’ ausge- 
dehnte, werfthätige Erfolg im lebten 
Sahre wieder zum Theil durch freiwillige 
Beiträge und Gejchenfe erzielt wurde, 
wozu ganz bejonders das außergewöhn- 
fihe Gehen? von 10,000 Dollars 
beitrug, welches uns dur die Groß: 
herzigfeit des edelmüthigen, verftorbenen 
Herrn Conrad Seipp und defjen Yamilie 
zu Theil wurde, fo jprechen wir hiermit 
allen unfern Wohlthätern unfern auf: 
rihtigjten Dank aus. Sowohl die 
Zeitungen, als auch der Blumenverein 
haben uns wiederholt hilfreich zur Seite 
gejtanden und jind wir daher auch ihnen 
zum Dante verpflichtet. 

Die Zahl der beim Beginne des Jah: 
res 1890 in Pflege Befindlichen betrug 
119. Während des Jahres murben 
1794 Kranfe aufgenommen, jomit wur: 
den im Ganzen 1913 Perfonen gepflegt. 
1181 wurden geheilt, 360 gebefiert ent= 
lafjen, 41 unheilbar. 3 jtarben 197, 
wovon 45 in fterbendem AZuftande in 
da3 Hojpital gebracht wurden. Bon 
den Patienten bezahlten 905 vollen 
Preis, 300 bezahlten einen Theil des 
Preifes, 708 arme Kranke wurden un: 
entgeltlich gepflegt. Unter den Gepfleg: 
ten waren 1060 fatholifch, Protejtanten 
verjchiedener Confeflionen waren 736, 
Suden 69, feiner Religion angehörend 
48. 

Die Zahl der Kranken, welche durch 
die ſtädtiſchen Krankentransport-Wagen 
gebracht wurden, betrug 228. 

Zum Schluſſe können wir, durch Er— 
fahrung geſtärkt, nicht umhin, zu geſte— 
hen, daß wir, auf die Beiträge wohlthä— 
thiger Bürger Chicagos und Umgegend 
uns jtüßend, niemals getäujcht worden 
find und vertrauen daher auc) in diefem 
Sahre auf deren hilfreichen Beijtand. 


Sennmefelder Mastenball, 14. Febr. 
nee ee 
Feite und Bergnügungen., 
Freier Sängerbund. 

Heute Abend veranjtaltet der „Freie 
Sängerbund“ in der Gentral-Tiirnhalle, 
1105-1155 Milwaufee Ave, einen 
großen Maskenball. Der Berein hat 
bei früheren Anläfien bewiefen, daß er 
feine Feſte auf's Schönfte zu arrangiren 
verjteht, und auch diesmal Vorbereitun: 
gen getroffen, die auf einen glänzenden 
Ausfall des heutigen Tetes jchließen 


laſſen. 


Die Rothmänner. 


Der Garfield Stamm und der AM I: 
hala Stann U. D. R. M. werden 
heute Abend in Miüllerd Halle, Sedg— 
wid Str. und North Ave., gemeinfchaft: 
lih dem Prinzen Garneval huldigen, 
Für die angenchmite Unterhaltung der 
Feittheilnehmer ift von Seiten des Co- 
mites in allerbeiter Wetje geforgt wor= 
den. Die fhönften Masken follen durch 
Preife ausgezeichnet werden. " 


Sonntags Rehmittags Concert. 


Bei dem morgen Nachmittag unter 
Leitung des Herrn Prof. Rofenbeder in 
der Nordjeite Turnhalle jtattfindenden 
Eoncert gelangt folgendes Programm 
zur Ausführung: 

Erfter Theil. 

Krönungd- Mari, „Oscar U. in Drontheim".... 

in aka se ben ee eranite 6a SL ERDE 
Ouvertüre, „Yelva“ (Die Stumme von Rußland).. 

west ae urRh net rende nase wer en €. ©. Reifiger 
Walzer, „Chret die Frauen“ Ed. Strauß 
Fantafie a. d. Oper „Der Wildfhüs“... Alb. Sortzing 

Zweiter Theil. 

Ouvertüre, „Fidelio“ (Leonore) Op. 72 in € 

Dean eb ehe. 2. d. Beethoven 
Voripiel zum 5. Alt „König Vtanfred“....E. Reinede 
“Cosatschoque’”' Fantasie sur une danse Co- 

J A. S. Dargomijsthy 

Dritter Theil. 
BVotpourri, „Melodien Congreß*....... Aug. Conradie 
Gavotte, „VielGlüd” (neu) Suftad Niehr 
Galopp, „Sri voran“ Yoh. Strauß 


Fidelia Maskenball. 
Nordſeite Turnhalle. 


Samſtag. 


24,27,30ja2 


Brieftaſten. 


A. S. und S. G. Haushaltungsgegen⸗ 
ſtände, alſo auch Betten, ſtehen auf der Liſte 
der zollfreein Gegenſtände. 

Bl. Sie können ihre endgültigen Büger- 

apiere ſofort herausnehmen, müſſen aber 
Furt das Zeugnif eines vertrauensmwürdigen 
Bürgers beweijen fönnen, daß jie fünf Jahre 
im Lande find. 

©. 8. Der Betreffende fann darüber von 
den deutichen Behörden feines Heimathsortes 
Auskunft erhalten. 

U. E. Sie fünnen ruhig bis zum 1. yeb- 
ruar —— bleiben, wenn ihnen nicht per- 
fönlich ebenfalls gefündigt worden ift. 

Fri M. Wir Haben vielleiht fon 
hundert mal im Brieffajten erklärt, daß die 
zweiten Bürgerpapiere erjt erlangt werben 
fönnen, wenn der Bewerber fünf Jahre im 
Sande und zwei Jahre im Bejik der erften 
Papiere it. Die legteren fünnen fhon am 
Tage der Ankunft in Amerika erwirft werden. 

Leferin. Die Adreffe der Hebrem Relief 
Afjociation it Zimmer 50, No. 161:-La Salle 
Sir.; Officeftunden von 1 bis 3 Uhr Nad)- 
mittag3. 

2. ÆE. Beides ift rihtig, Samftag und 
Sonnabend, 


m Sie in einer Apothefe 
oder In einem Spoleale + Droguengefäft 
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„Mbentyoll,, Chicage, Enmitag,, den 24. Iannan 1891. 


Trubel und Fein Ende, 


Heue Derwidelungen in der Kafe 
Sront-Srage. . 

Die Lake Front wird für das Welt: 
von Tag zu 

ag immer mehr und mehr zu einer 
Quelle von Aergerniſſen. Jetzt ſind es 
wieder einmal die Ausſtellungs-Geſell— 
ſchaft und die Grundeigenthumsbeſitzer 
an der Michigan Ave., welche den Her: 
ren allerlei Hinderniſſe in den Weg le— 
gen. Die Ausftellungs = Gejellichaft 
nämlich hat jest plößlich einen alten mit 
dem Mayor, Harrifon abgejchloffenen 
Gontract hervorgeframt, welchem zufolge 
fie nur nach HOtägiger Kündigung ge: 
zwungen werben fann, ihr fo energijch 
vertheidigtes Gebäude niederzureißen 
und erklärt, daß fie, auf, Dieje Verein: 
barung geitüßt, die ihr gewordene 60: 
tägige Kündigung unbeachtet laſſen 
werde. Die Midhigan Ave.=Bewohner 


aber, mit dem alten SKrafehler Warren, 


Lelard an der-Spite, find aufer fich da: 
rüber, daß man ihnen. gerade vor der 
Naje das Gonjtruftionsbureau, oder wie 
fie zu jagen belieben, eine „alte Bau: 
Shanty* erridhten will. Man fieht, es 
bat auch feine. Schattenfeiten, Weltauss 
ftelung3=Direftor zu fein. 

Im Jakjon Park wird aller Roraus: 
fiht nad von Heren Burnham der Bau 
eines Conftruftions-Gebäudes bereits in 
nädjter Woche in Angriff genommen 
werden und vielleicht fommen auch fchon 
am Montag oder Dienftag die neuen An: 
gebote für die Herrichtung des Grund 
und Bodens im Jadjon Park zur Aus- 
ſchreibung. 


Arthur Köbner. 


Der bekannte Fritz Reuter-Recitator 
Arthur Köbner trat geſtern Abend in der 
Central Muſikhalle zum erſten Mal vor 
dem hieſigen Publikum auf und erzielte 
einen durchſchlagenden Erfolg. Schon 
ſein erſter Vortrag „Hanne Nütes Ab— 
ſchied eroberte ihm die Herzen der „An— 
weſenden und auch ſeine übrigen Leiſtun— 
gen riefen einen ſolchen Beifallsſturm 
hervor, dem man es anmerkte, wie ſehr 
er vom Herzen kam. Die Herren Chr. 
Balatka, Louis Falk, Theodor Bereſina 
und Geo. Ellsworth Holmes erhöhten 
durch ihre prächtigen geſanglichen und 
muſikaliſchen Leiſtungen den Genuß des 
Abends. 


Deutſches Theater. 


Unſere ſtändige deutſche Theatergeſell— 
ſchaft führt uns morgen in Hooleys 
Theater, wie wir bereits erwähnten, die 
neue Poſſe „Mamſell Nitouche“ vor. 
Das Stück iſt von der Kritik ſehr gün— 
ſtig aufgenommen worden und wird vor— 
ausſichtlich auch bei unſerm Publikum 
Anklang finden. 


Freibergs Opernhaus. 


In Freibergs Opernhaus kommt mor— 
gen Schönthans ausgezeichneter Schwank 
in vier Acten „Die goldene Spinne“ zur 
Aufführung. Am verfloſſenen Sonntag 
ging das Birch-Pfeiffer'ſche Stück „Hin— 
ko“ unter lebhaftem Beifall des zahlreich 
erſchienenen Publikums über die Bretter, 
wobei die Damen Noſta, von Bergere, 
Häuſer, Wagner, Becker, ſowie die 
Herren Director M. Hahn, Deutſch, 
Bauer, Sporn, Lenders, Franz, Boſtrow 
und Hammer ſich beſonders hervorthaten. 
Dieſelben werden auch morgen Abend 
dankbare Rollen ſpielen. 


Maskenball Liedertafel Vorwärts. 
Kurz und Neu. 


* Rev. Rudolph Dubs wird 
morgen, Sonntag Vormittag, in der 
Noble Str. Kirche, Ecke Noble und W. 
Huron Str. reden. Eine große Ber: 
ſammlung iſt erwartet. 

* William F. Pinkerton, David Ro— 
bertſon, A. C. MeGinn und Patrick 
Gray, ſämmtlich Mitglieder der „Pin— 
kerton National Detective Ageney“, 
wurden geſtern von Alſon F. Peet in 
Richter Driggs' Gericht wegen angeblich 
ungerechtfertigter Verhaftung auf 825,⸗ 
000 Schadenerſatz verklagt. 

* Der Coroner hielt geſtern eine 
Unterſuchung über den Tod der Carrie 
Naſſau von 93 24. Place ab. Der 
Wahrſpruch der Geſchworenen lautete 
auf Selbſtmord, begangen in einem 
Anfall von Wahnſinn. 

*Ein überhitzter Ofen verurſachte in 
dem Groceryladen, 804 W. North 
Ave., geſtern ein Feuer, welches das 
Gebäude und den Waarenvorrath um 
81500 beſchädigte. 

* Der kleine Eddie Pratt, über deſſen 
Unfall wir geſtern berichteten, erlag ſei— 
nen Verletzungen geſtern gegen Abend. 
Der Coroner wird den Fall unterſuchen. 

* Während Gus Carlier geſtern da— 
mit beſchäftigt war, die Decke des Mar— 
tin Emerich'ſchen Ladens, 262 State 
Str., neu anzuſtreichen, brach das Ge— 
rüſt, auf dem er ſtand und er ſtürzte aus 
einer Höhe von 15 Fuß auf den Fußbo— 
den, wobei er das linke Bein brach. Der 
Verunglückte wohnt 275 Maxwell Str. 

* Frau Mary Ryan erſchien geſtern 
wieder einmal vor Richter Scales, um 
ihn zu bitten, ihren Sohn Jeremias 
Ryan zwingen zu wollen, fie zu unter: 
halten. Frau Mary joll jedoch jelber 
Vermögen befiten und der Richter ver- 
tagte daher den Fall um eine Woche, um 
die Sache näher unterfuchen zu können. 

* Carrie Osborne, die ehemalige 
Verkäuferin in dem AZuderwaarenge: 
fchäft von Servis im Chicago Opera 
Houfe-Gebäude, wurde geftern unter der 
Beichuldigung, einer anderen Berfäus 
ferin $19 geftohlen zu haben, von Rich: 
ter Eberhardt unter. 8300 Bürgjchaft 
den Grofgejchworenen übermwiefen. 

* Die Erjte National Bank und die 
Firma N. W. Harris & Co. erwarben 
von den neuen 4prozentigen ftäbtijchen 
Bonds fait die Hälfte, nämlich ofür 
8500,000. ; 

* Die Gefhworenen des Richters 
— des bekannten Werkzeugs der 

ya und een. 2 Evaniton 
und Umgegend, verurtheilten geſter 
wieder einmal den Wirth Peter t 
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ben | von Beft Ridge wegen Verkaufs geifiger 
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Vorwaerts 
Turn -Halle. 


} IRN= VER] > 


Eriter großer 


Minsten-Ball 


Be >® —* 
Turnvereins Vorwäürts, 


—— verbunden mit— 
PreissMastkerade und Bühnenanfführungen, 
Montag, den 26. Zanttar 1891. 

vn — — 5 
. Für bie vier beften engruppen: 1. 820, 2. $15, 
. #10 und 4. #5. Rn 
B. Für die folgenden —— J. ſchönſte Herreu · 
masfe, 2. ichönfte Damenmaste, 8, beite Herren- 
haraktermasfe, 4. befte Damenharattermaste, 


je 8. 
Zur Aufführung gelangt 
1. Eine original urtomıihe Shattenyantomime, 
2. Großes _ipaniihes „„Hofballet‘* — von 24 
jungen Damen. 
3. Großes Tableau: Prinz Eamedval und Sof: 
ftant, Eröffnung de3 grogen Umauges. 
Gintrittstarten zum. Saal im Borauß 75 
Cents, Apend3 an der Kalle $1. Gimtritt zur. Gallerie 
50 Gents. Rejerdirte Sige auf der Gallerie find im 
Voraus in der Turnhalle ohne Preidaufihlag zu haben. 
Saal-Tidet3 find im Voraus im der Zurnballe und 
den folgenden Pläben & aben: Srant Schubert, 
Koomis und 12. Str.; Ed. Paud, 663 Blue land 
Ave.: Ch. Piper, 792 ©. Halited Str.; Geo. Tyiicer, 
Ede Madijon und Haljted. j ſaſas 


— Bierter großer — 


Preis: MTaskenball 


ee 
NATION AL- 


TURNVEREINS, 


abgehalten am 


Montag, 2. Sebr., 
in der 

Apollo: e 
— 8h — 

Bier Gruppenpreife in Gafh, 
Sechs Einzelpreije in hübſchen Geſchenken. 
Saal-Tidet3 im Voraus verlauft.... 75c G Perſon 
„» Abends an der Kajle....81.00 @ Periou 


Rejervirte 0 50c @ Perion 
find jegt beim Hallen»Berwalter zu belegeı. 0 


Sotialer Turn = Berein, 


— ⸗ 


Erſter großer 


Dreis:I]Tashenball 


in der 


Socialen Turnhalle, 


Ede Belmont Ave. und Paulina Str., 
— am — 


Samstag Abend. den 31, Januar 1891. 


Gruppendpreile und einzelne Breiie. 
Grofartige Bühnenaufführung. 
Zidet8 50c @ Berion. fami2 


„Mer finn Die ädhte ſtöllſche Junge.“ 


Rheiniſcher-Verein 


Sonntag, den 25. Januar ’9I, 
Abend T Uhr 11 Minuten, 
6te groge carnevaliitiihe Sikung 
im Kleinen Saale der Nordseite Turnhalle. 


EI Freunde ächt -rherıniihen Earneval-Humors 
find freandlichit eingeladeıt. 


Wirthe, Achtung! 


Die „Bar“ für den am Sonntag, den 15. 'Yebr., 
im großen Saale der Nordfeite Turnhalle 
ftattfindenden 


MASBEN-BALL 
des Rheinifchen Vereins 


toird Öffentlich verfteigert werben. Anacbote find bis 
zum 29. Sannar an %. Zrier, 225 Dearboru Str.. 
Zimmer 817 zu richten. 0 


Jroßer Vreis : Maskendal, 


veranfialtet von dem 
Druiden Walhalla Hain No, 39, 
Körner Hain Ro, 70, 
Freiheit Hain No, 66, 


WR 
Samftag, den 51. Januar 1891, 


inder VORW ZERTS TURNHALLE, 
251—255 Weit 12. Str. Tidets 
EI 6 große Preife. 2 erfte Preife für die elegantefte 
Herren» und Damen-Masfe, je eine goldene Uhr. 3. 
Preis, für eine Gruppe, $10. 4. Preis, für Charakter: 
Mate; 5. Preis, Lomifhe Maske; 6. Preis, Elown- 
Maske; entſprechende Preiſe. Das Comite. 
⸗ famifrO 


enball 
und Carnevals- 
Aufführung 
de3 
Ehwabeu: Bereins 


Montag, 2. $eb., 


Gr 


indr Nordseite Turnhalle., 


Närriihe Bühnen-Vorftellung: 
„Der Schneider von Mim, oder „Die veruns 
glüdte Luftfahrt‘. 


Glänzendes Tableau: Brinz Garnevals Einzug. 


Erfier großer Masken : Ball 


—i, 


Turnvereing ‚Einigkeit‘, 


abgehalten am 


Samitag, den 7. Februar, 
in ber 


Einigkeit Turnhalle, 


Blue Jsland Ave., zwiihen 21. und 22, Str. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
— Eintritt 50 GCent3 ®@ Perjon — 


N.B €3 werben drei Brubpenpreife ausgegeben im 
Vetrage bon 10, 8 und 5 Drllard. ede Gruppe, 
welche jiy an der Preisbemerbung betheiligen will, 
muß aus mindeften® fünf Berionen beftehen. Die 
Prersvertheilung ertofgt durd) eine allgemeine Abjtim- 
mung per Stimmzettel. 10,24.31ja6i8 


GroßerPreis-Mastenball 


— arrangirt don den — 
Süd -Weftfeite-Logen 
Alexauder, Arminins, 
Thusnelda, Göthe, Carl 
Marr und Leſſing, 


O. d. H. S. 
so — abgehalten in der — 
Borwärts Turnhalle, 
am Samftag Abend, den 14. febr. 
Saal Tidet? 50 @ Perfon. Su24j7f6 


U. O.R.M. 


Am Sonntag, den 1. Februar 1891, 
findet in der Turnhalle zıt Grand Grofiing bie - 
halbjährliche Berjanmmlung 


de3 Groß-Stanımes pom Staat Jlinois Statt. Sämmts- 
liche ea Ghief3 Repräjentanten und Paft Chiefs 
find erfucht, derjelden be’zumohnen. Der Train vers 
lädt 8:45 M. früh da3 Union-Depot an Canal uud 
Adams Str. Alb. Rambow, Sr. Ober Chief. 

24ja2jall Guitap Wahle, Gr. Schriftführer. 


Erftes großes Eoncert, 


—arrangirt Dom— 


HUMBOLDT COUNIL 342 


der Rational Union, am 
Mittwoch Abend, den 28. Januar, 
in der Rordfeite Turnhalle. 
Eintritt EB. @ Perfon. Kaſſenerð 
7 Ude, Anfang 8 Uhr. =. . 


Alaaf Coeln. 


Chicago Garnevals - Gefellfcdyaft, 
Brandl’# Itaria, 10-12 M. Randolph Str. 


Sonntag, den 25. Januar 1891, 


ung 
amill 


7. 


RE 4 


Derflopfung. 


Berftopfung ift eine der am häufigften vor 
fommenden und quälenditen Krankheiten, weldhe 
namentlich beit Männern und Frauen, die durch 
ihren Beruf zu einer ftenden Lebensweife ges 
jwungen find und aus Neigung oder Noth- 
weıtdigfeit reichliche und Fräftige Nahrung zu 
genießen pflegen, fich einftellt. An und für fi 
nicht gerade gefährlich, fann fie doch zu dem 
erniteften Störungen de3 Allgemeinbefinden® 
Anlaß geben, und ziwar befonders dann, wenn 
fie vernadjläffigt und in Folge deffen veraltet 
wird. In früheren Zeiten prlegte man fie mit 
allerlei mineralhaltigen, ftarf wirkenden Mir- 
turen, Bulvern und Billen zu furiren; allein 
das hieß den Teufel mit Beelzebub austreiben, 
weil heftig wirkende Abführmittel zwar für 
den Augenblic helfen, bei hänfigerem Gebraud) 
aber einen höchft jchädlichen Einfluß auf die 
Körperkonftitution und namentlich auf die 
Thätigkeiten der jog. vitalen Organe ausüben 
und den Körper über Gebühr fhwächen. Wird 
letteres bielleicht auch durch den Genuß be= 
fonders fräftiger Nahrung verhütet, fo verjagen 
gerade in,olge deifen die VBerdauungsorgane 
den Dienit, und dam treten.ernfte, das’ anze 
Leben des Opfers. diejes Znftandes bedropende 
Berwidelungen ein. Alle die reftifizirenden 
Wirkungen der alten draftiichen Purgirmittel 
werden erreicht, und alle üblen Folgen des 
Gebrauchs derjelben werden vermieden durch 
eine Kur, mit, St, Bernard Kräyter-Billen, 
Diefelden. find ausichliehlich eine vegetabtliiche 
Zufammenjetung, ohne Beimengung irgend 
welcher jhädlichen, angreifenden oder giftigen 
Stoffe und nur aus den heilfamften und wür« 
zigften Alpenkräutern bereitet. Sie wirken 
gelinde anregend und erweichend auf die Ders 
danungsorgane, befördern die Abfuhr der uns 
verdanlichen Stoffe, ohne den Körber zu 
Ichwächen, und find dadurch das.befte Blutreini—⸗ 
gungsmtittel, das der Arzneiichat Fennt, was 
von vielen hervorragenden Aerzten aller Länder 
und Bölfer und vielen Taujenden danfbarer 
Patienten, denen fte jelbjt unter den erichtves 
rendften Umftänden acholfen. haben, bereit- 
woilligit anerkannt wird. Die Pillen find in 
jeder guten Apotheke, jowie vor P. Neuftädter 
& Co. Bor 2416, New Vork für 25 Cents zw 
beziehen, 


NORDSEITE TURN-HALLE, 


onn⸗ 


= CONCERT. 


Ausgeführt von 45 Mufilern unter Leitung 
von Prof, A. Rosenbecker. 


Anfang 3 Uhr. @intriti 25 Genth, 


eden 


4 ia 
R Hluasken:Buall- Left, 
uk Junger Männer-Chor. 


Nny, (Noheren⸗ nãmre⸗Guuj.) 
BRAND’S HALLE, Februar 7., 1891. 
Tidet? 50 @ Perfon. Die 9 Mumien, 


Theater und Conzert, 
arrangirt vom 
Dramatischen Club Harmonie, 
und Zugend-Berein Freiheit, 
in ber Turnhalle Freiheit, 3609 ©. Haljted Str. 
am Fonntäag, 25. Janıar ’91. 

Anfang 7 Uhr Abends. Tickets 25 @ Perjon. dbfO 





Hweiter großer Masten- Ball, 
arrangirt von der 
Helvetia Xoge Ro. 1357, 
K&L.ofH, 
am Samitag, den 24. Januar 1891, 


in FOLZ HALLE, 
Larrabee Str. u. North Abe. 10.17,24ju8 
Tieket? 25 Cents @ Perjon. Das Eomite, 


Fidelia! 
Närriſchſter geſchloſſener 


Masken:Ball 


Samftag, den 31. Januar, 
Yordfeite Turnhalle. 


Den üffel zu diefem Karneval findet man bet 
den Di dern. Eintritt 50 Eid. @ Berſon. 
Austritt frei. 17,24,29jall 


Großer geſchloſſener 


Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 
AUVURORA TVRN-VEREIN 
am Samſtag, den 7. Februar 1891, in der 
Aurora Turnhalle, Ede Huron und Milwaukee Ave. 
Tickets 500 @ Perjon. Zu zahlreihem Bejuch laden 


freundlichft ein Die praitiigen Keum. 
24,31ja7f62 


Jroßer Preis : Masken:Ball! 


—arrangirt bvom— 
Martha Raihington Frauen-Berein, 
in Folz's Halle, Ede North Ave. u. Larrabee Str, 
am Samjtag Abend, den 31. Januar 1891. 
Das Eomite ladet freundlichit ein. 


Großer Hlasken-Bal 
der Hecker-Loge No. 256, A. 0. U. W., in 
Grapers Halle, 5954 State Str. ja 


BAR-VERSTEIGERUNG. 

Die Bar zu dem anı 15. Februar in ber Norbieites 
Turuhalle ſtattſindeuden Maskenball des Rheini⸗ 
ſchen Vereins wird öffentlich verſteigert werden. 
Schriftliche Offerten müſſen bis ſpäteſtens 1. Februar 
an J. TRIER. 225 Dearborn Str,, Zimmer 
817, eingejandt werden. 15,24j9 


GERMAN MATTER UNION, 


fbofr& 


Chicago. 


MWaiterd, Barkeeper und Kund-Gounter-Men find 
jeder Zeit zu haben. 

Nähere Austunft eriheilt der Offise Sekretär, 133 
N. Clark Str. Sjadm,dojadig 


EmıL SIMON & Co. 
Deutiche Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION ST. 


Alphons Weigand,, 
180—182 Washington Str., 
gegenüber Der „Abendpoft««, 


Reitanrant und Saloon. 


Regulärer Mittagstijch 
fowie Bufineh Lund von 11—2 Uhr. 
j CHAS,. C. BILLETERS 
Galifornias, Miffonrie und 
Obi» Weine 
85 Cts. die Gallone 
und aufwärt3, frei in’® Haus geligjext. 


182 0. RANDOLPH STR. didof1js 
und SO11 WENTWORTH AVE. 


THE MeAVOY BREMING CO, 





Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Srand Opera Houſe — Sol Smith Ruſſel. 
Chicago Opera Houſe — Poor Jonathan. 
Columbia Theater — Cora Tanner. 
Hopleys — Sothern. 

Haymarfet — The Burglar. 

Academy of Mufic — Devils Mine. 

Jacob Elarf Str. Theater—Runamay Wife. 
Bindjor — Paul Kauvar. 

Alhambra — The Millionaire, 

Havlins — MeCarthy's Miſhaps. 

Eriterion — Reily & Wood. 

Beoples — Dut of Sight. 


—— — —e —— 


Spurlos verſchwunden. 
Frau Helene Frieſe wird geſucht. 


Frau Helene Frieſe verließ am Mitt—⸗ 
woch Abend ihren No. 453 S. Weſtern 
Ave. gelegenen Laden, anſcheinend, um 
einen Gang in die Nachbarſchaft zu 
machen, und iſt ſeitdem nicht wieder geſe⸗ 
hen worden. Ihr in demſelben Hauſe 
wohnender Bruder, Herr Georg Taylor, 
befürchtet, daß die Vermißte, da er an 
einen Selbſtmord nicht zu glauben ver⸗ 
mag, einem Verbrechen zum Opfer ge— 
fallen ſei, und er erjtattete dem Coroner 
Anzeige von ihrem Verſchwinden. Ge: 
gen die Annahme einer heimlichen Flucht 
fpridht der Umstand, da Frau Frieje in 
ihrem Hausfleide, ohneHut und Mantel 
das Haus verlieh. Sie führte bereits 
15, Jahre ein Zuderwanrengejhäft. 


— — - 9 — 


KHurz und Reu. 


* Die 


Spielhöllenbefiger Georg 
Hanfins und G eorg Romaine wurden 
geitern auf eine lage des Louis Kehr 
dem Hichter Hamburger vorgeführt, 
Beibe ftehen bis zu ihrem am 27. Ja— 
nuar ftattfindenden Verhör unter Bürg- 
Ihaft. SKehr hat außerdem noch eine 
Givilflage gegen Hanfins angejtrengt, 
um den Betrag von 8200, welchen er in 
dem Hanfins’schen Lokale im Spiel ver: 
toren haben will, wieder zu erlangen. 

* Sriedensrichter D. J. Lyon erklärt, 
daß der Gonjtabler Hodhlicdh, 
vor einigen Tagen wegen linterfchlagung 
verhaftet wurde, in feinen Beziehungen | 
zu jeinem Gericht jtehe. 


Gennefelder Mastenball, 14. Febr. 


—— — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur— 
den eingereicht: Ebbe gegen May E. 
Olſen, wegen Ehebruchs und Trunk— 
ſucht; Roſe gegen Reeby T. Bezert, we— 
gen Grauſamkeit und Truntſucht Theo⸗ 
dore A. gegen Theoline M. W. Jorgen⸗ 
ſon, wegen Ehebruchs; Julia gegen 
John Ackerman, wegen Grauſamkeit und 
Trunkſucht; Kohn gegen Kane Wulvary, 
wegen böswilligen Berlafjens. 

Die —— Scheidungsdekrete wur—⸗ 
den ausgeſte Wilhelm von Minnie 
Braatſch, —— Ehebruchs; Hugo E. 

on Juliana Dix, wegen böswilligen 
jerlaſſens; May von Martin Haas, 
Jegen Grauſamkeit; Harriet E. von 
George A. Treyſer, wegen Ehebruchs; 
Jacob W. von Mary J. Fenkell, wegen 
böswilligen Verlaſſens. 

— — — — — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des Gounty-Glerf3 ausgeftelt: 


Auguft Neuß, Bertha Hammer. 
Karl Trondlin, Mary Horch 
Charles Lockmann, Anna Leuth. 
Loren A. Mills, Kate Werna. 
Albert Chodera, Clara Matz. 
William G. Saul, Lizzie Klein. 
Charlie Edſtrom, Emma Carlſon. 
Carl Kruſe, Louiſe Ahrens. 

Carl Larſon, Amanda Foemander. 
John Watſon, Julia Dahlbaum. 
Charles A. Kreßmann, Lucy M. Hyland. 
Nicholas Theiſen, Varbara Jungers. 
Franc Kaminski, Antonia Atto. 
Fred Koeber, Bertha Gumz. 

G. Stanek, Katie Kopic. 

Kofeph Navin, Annie Mofes, 
Chward R. Nolan, Tillie Marnede, 
Jozef Ladowski, Franciska Nowatk. 
John X Burven, Margrithe Laijer. 

F. 3. Hug, Pauline Maurer. 

Low Even, Anna Pla. 

Sohn Graf, Frida Haufer. 


=—_ 1 —— 


Todesfälle. 


Am Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte dex 
Weuticen, über deren Tob dem Gefundbeitsamte zwi · 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Nikolaus Straßer. 543 Sedgwick Str., 
Thas. Taylor, 42 W.Fullerton Ave. 
Eliſabeth Yene, 315 Blue Island Abe., 75 J. 
Garrie Nafiau, 96 24. Place, 20 I 
Mina Sieben, 79 Sanalport Ave., 62 J 
Ken Rechlig, 3618 Lincoln Str., 89%.% M. 
ft Peters, Alerianer Hojpital, 33. 

Mina Lieben, 79 Kanalport Ave., 62 I. 10 M. 
Daniel Kinkle, 239 Moore Ave., 39 3 
Leo Mujch, 4740 Atlantic Str., 8 3. 

ermannWichert, 274 Oft HuronStr., 473. 9M. 4T 

nriette Auguſtin 415 W. bicagoAve., 18 J.8 M. 10T. 
Zilly Lemke, 8 Fremont Str. 5 M. 12 T. 


bendpoft,“ tägliche Auflage über 31,000. 


—— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
C. C. Phillips, wei einſtöck. Cottages, Aber⸗ 
deen und 60. Str., 82400; Fred Fleiſcher, 
weiſtöck. Flat, May Str., nahe, 67. Str., 
1600; R. Guß, zweiftöd. Flat, School und 
64. Str., 82000; Carl Geijert, aweiltöd. 
Flat?51. und X Wallace Str.. 32000: Thomas 
Newell, zweiſtöck. Flat, Dearborn Str. nahe 
4. Str. 88000; P. Brady, zweiſtöck. Flat, 
4052 Atlantic Str., 81200; A. Rhenenkel, 
zweijtöd. lat, Saflin und 52. Str., 81700; 
Hermann Weisnis, zwei aweiltöd. Wohnpäu- 
fer, 580507. Madijon Ave., 85000; 6. 
Todhunter, zweiſtöc. Flat, 8907 Superior 
Str., 82000; F. H. Baum, einſtöck Laden- 
Anbau, 5023 Setferion Str., 82500; Swan 
Veterjen, zweiftöd, Klat, 6746 Madiſon Ave., 
81700; C. W. Marble, drei⸗ und zweiitöd. 
Wohnhaus, 4341 Grand Blod. 810,000; C. 
Markquett, sweiftöd. Rohuhaus und Laden, 
65957 Hinman Str. 83500; N. W. Han: 
fen, dreiitöd. Flat, 487. W. Huron ÖStr., 
85000; Horace Grary, zweiftöd. Flat, 459 
FWaihtenaw Ave., 82000; Fred N. Bromwu, 
Fitöc. Wohnhaus, 222 32 Etr., 81400 ; 
red Padendorf, zweiitöd. Wohnhaus md 
Berfitatt, 3450 ©. Weitern Ave., $1400 ; 
Edart & Swan, dreiitödf. Anbau, 207—209 
Madifon Str., 85000; &. Earpenter, 
Flat, 1101 W.Avams Str., 84000 ; 
I. Lawrence, zwei dreiitöd. —*— und 
Läden, 427—429 35. Str., 85000 ; U 
u. dreiftäd. Flat, 991 Herudon 


—r— pp I - 


urſe⸗ 


Mille Diejenigen Lofer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, wers 
den erfucht, uns ihre ae Adrefie 


mit: biete ... 


und dem deutichen Gejandten, 


\bert. bie, 
gendermaßen: 


welcher | 


niederhagelten, 
müfteriöfes Kfopfen auf den Bilafter, 
und alsbald erichiemen hier umd dort 
irische Gefichter, deren Eigenthümer in 
der Imiform der Hobotener Polizei 
stafen,. Und nun entipann fich ein bin- 
tiger Rampf, wie weiland vor Trojas 
Mauern, da Briamos Sohn mit Macht 
auf die Achäer Iosftürmte und fie nad 
ihren Schiffen zurüddrängte, 
Plattdeutichen zogen fich langfamı nad 
ihrem Schiffe, der „Elbe“, zurüd, nicht 





29 FM. 182. | 
Nordjeite Turnhalle. 


Geſuch des Patrick O'Donnell, 
Einhaltsbefehl gegen * Late Straße 
Hohbahn zu erlajien, 
Hochbahngeſellſchaft —* weiter bauen 
kann. 


Hoboken, Deutſchlaud und 
Amerita. 


Anläßlich der jetzt glücklich von an 
ra 
Arco, „gejettelten“ Schwierigfeit, plau: 
„Brooklyn Freie. Breite“. fol, 


Die tranzatlantiiche Boritadt Bre— 


mens, der weltberühmte Seehafen Ho: 
bofen, 


ift gegenwärtig in fieberhafter 


Aufregung. Dunkle Rolfen ziehen fich 


am Horizonte über dem internationalen 
Municipium zuſammen und das Ge— 
witter kann jeden Augenblick losbrechen. 


So wollen wir denn die flüchtigen 


Stunden vor der Kataſtrophe benützen, 
die Muſe um Beiſtand anzurufen und 
einer neugierigen Nachwelt die Urſachen 
des Schickſals Hoboken's 
ner, aber wahrheitsgetreuer Schilderung 


in ungebunde 


zu überliefern. 


„Erzähle mir, Muſe, vom Zorn des D’: 
Reilly, 

„Dom immer machenden Schwinger des 
rundlich hölzernen Knüppels, 

Der Deutſchlands Macht aufder „Elbe* 
bedrobte, 

„Der Hobofen ehrte, fih fjelber mit 

Ruhm bedeckte.“ 


Selbſtverſtändlich war es Nacht, als 
die Tragödie fih zu entwideln begann. 
Der 33 und, die Sterne weigerten 
ſich, die Gräuelicen en, die da fommen 
mußten, zu beleuchten. Die ftädtijche 
Beleuhtung erhöhte das fürchterlich 
 Qunfel, Da erfheint ter Wächter dei 
Nacht in Geitalt eines perjontficirten 
Auges de3 Gefehes. Dumpf hallen feine 
Schritte auf dem ehrmwürdigen Pflaſter 
wider. Plötzlich dringt ein plattdeut⸗ 
ſcher Kriegsruf durch die nächtliche 
Stille und die iriſche Seele D’Reillys 
bebt vor Empörung. Sie bebt noch im- 
mer ımd abermals tragen die Quftwellen 
mit gewohnter Gejchwindigfeit einen 
plattdeutichen Kriegsruf in die Ohren 
O'Reillys. Es ift nicht das Platt 
denfiche, welches den Adoptivjohn Ho: 
botens in feinen heiligjten Gefühlen 
verlegt, denn Wlattdeutih ift die Lan- 
desiprahe in Hoboken; es iſt der 
Kriegsruf, reſp. die zweifelloſe Polizei— 
widrigkeit desſelben, denn es war kurz 
| nach Mitternacht. Und ſchon kam der 
| tolle Kriegsruf immer näher, bis DO’: 
| Reilly fiy von derben Fäuiten gepackt 
fühlte und ſeine Gliedmaßen auf, der 
holprigen tagen, Aber D’Reily 
ergab fich nit. m Moment wurde 


| ihm far, daß plattdeutiche Matroien 
ihn überfallen Hatten. Die Matroien 


waren durch geiitige Gemüfje aufgeregi 


| und ermuthigten jüh gegenjeitig, Die 

iriiche Volizei von Hobofen in der Per: 
fon O’Reillys einmal gründlich zu ver- 
bauen, 
einen anderen Mann, al3 O'Reilly ge 
rathen, dann hätten fie ihren Zwed er 
reicht und die Gejchichte wäre hier zu 


Wären die Matrojen an irgend 


Ende. Da e3 aber D’Reilly war, den 


die Fühnen Plattdeutichen angriffen, 
fängt die Gejchichte jebt erft an. 


Trotz der Schläge, die auf ihn her- 
begann D’Reilly em 


Die 


ohne empfindfiche Veriuſte an Gefange 


nen und Verwundeten. Die iriſche 
Knüppelgarde drängte nach und wollte 
eben die „Elbe“ fupern, als ein Platt- 
deuticher fie auf gewifle Verträge ziwi- 
ſchen Deutſchland und Amerika, reſp. 
Hoboken aufmerkſam machte, und ihnen 
erklärte, daß die „Elbe“ den Schub der 
ſchwarz⸗ weiß⸗ rothen Flagge 
„To hell wid de Ditch“,tönte e8 zurüd, 
und im Nu war Hobofens bewaffnete 
Macht auf dem dentihen Schiffe und 
fnüpelte fich erft gründlich jatt, ehe fie 
wieder abzog. 
Arco, der dentiche Geiandte in Waihing- 
ton, 
Staat3-Serretär Blaine, um Satis- 
fattion. Wir wühten einen jchnellen und 
| einfachen Ausweg. Man laffe Deutich- 
land oder Bremen die Seeftadbt Hobofen 
annectiren. 
ihen Reiche, 


genieße. 


Und das Ende? Graf 


ift jchon im Unterhandlung mit 


Hobofen gehört zum deut- 


Samſtag. 


24,27,90ja2 


Fidelia Maskenball. 


* Richter Horton wies geſtern das 
einen 


„ſo daß die 





Der erſte Cacao Europa's, 
Der zukünftige Amerika’ s. 
Angleich zu Thee und Kaffee. — 
Gut für die Nerven. 
Die B De ng des GCacao ala 
nüßlicher Diät- Artikel, — be⸗ 
ſtändig mehr Beifall. Ungleich zu 
Thee und Kaffee, iſt er nicht nur 
sein Stimulant, jondern auch ein 
 Nährmittel, und hat den großen 
 Bortheil, feine betäubende Wirkung 
zu bintexlaffen. Deshalb iſt 


‚Van Hourens 
GOCOA 


„Befter, im Gechraud billig 
allgerrein im Gebrauch. Der Starke 
ann ihn mit Vergnügen und der 
Schwache ebenfo getroft nehmen, 
2 Ban Houten’3 Cacao („einmal verfucht, 
ftet gebraucht“) läßt dem Nervenſgſtem keine 
F ichädliche — zurück. Daher iſt es nicht 
verwundern, daß der Cacao % Erfinders 
e allen Theilen RY Belt von iR izinern 
Cacav'd oder Chotolade für den täglichen 
Gebrauch für Kinder oder Ertvachfene, Gefunde 
und Kranke, Reiche und Arme, Hien wird. 


Berner nam wen 


„Abendy 
Um ihre Erſparniſſe beraubt. 


Frau Sufanna Bons unliebfamer 
Befud. 


Am Donnerftag Abend fehrte die ver- 
wittwete Frau Sufanna Hon nad fehwe- 
rem Tagemerfe in ihre in 200 D. Ban 
Buren Str. gelegene Fleine Wohnung 
zurüd und legte, nachdem fie ihre häus- 
lichen Berrichtungen erledigt hatte, einige 
von ihrem Lohne erübrigte Cents zu den 
fonftigen Grjparnifien, welche fie in 
ihrem Koffer aufzuheben pflegte. 

Ahr Blid fiel dabei zufällig in den ihr 
gegenüberhängenden Spiegel und das 
Blut erjtarrte ihr faft, als fie in dem= 
jelben das Bild eines am Feniter jtehen: 
den Stroldes, der einen geipannten Re: 
volver auf fie gerichtet hielt, erblidte. 
Der Kerl: drang ein und nöthigte Die 
Aermite, den bereits gejchlojienen Koffer 
wieder zu öffnen und ihm tie in demjel: 
ben befindlichen Erſparniſſe — etwa 850 
— Aauszuhändigen. Ihre Bitte um Be⸗ 
laſſung wenigfiens einer Kleinen Geld: 
jumme, erwiederte der Unold mit einem 
Shlage, der fie betäubt zu Boden jtredte. 

Kaunı hatte der Räuber fie verlaſſen, 
ſo machte auch Frau Hon ſich auf, um 


der Polizei Anzeige von dem Vorfalle zu 
erſtatten und es gelang ihr den Räuber 


fo treffend zu jehildern, daß er jofort 
erfannt wurde und Sich bereits eine 
Stunde fpäter hinter Schloß und Riegel 
befand. Gr nannte fit) Alerander 
Gallaghan, und geftand feine Schandthat 
ein. 


Mastenbal Liedertafel Borwärts. 


* Die Gefangsfeftion des Turnver— 
eins „Gut Heil“ erwählte in ihrer am 
Mittwoh abgehaltenen Generalver: 
fammlung folgende Beamten: Präfident, 
Fred. N. Gzolbe; Vice-Präfident, Anz 
dreas Wenifch; Secretär, Aulius ul: 
berg; Schatmeifter, Chas. Strahl; 
Archivar, Frank Sikorski; Bummel— 
Major, John Eulberg. Die Leitung 
des geſanglichen Theiles unterſteht dem 
Turner Fritz Schmidt. 


Dentsch - - amerikanisch demokratischer 


Verein von Cook Conniy. 
General-Derfammlung und 
Beamtenwahl 
Montag, den 26. Jan. ’91, Mbends 8 aa, 


Wm. Jungs Halle, 106 D. Randolph Str. 


Nette Serie! 


Der Apollo Bauverein eröjinet feine 11. Serie 


Montag, den 2. $ebruar 1891, 


Verſammlung jeben, Montag, Abends 8 Uhr, 
im Vereins⸗Lokal 552 Blue 'Z3land Avenue, 
wo Aftien in der neuen Serie gezeichnet werden fün- 
nen, oder zu jeder Zeit bei 


Chas. F. Schumacher Jr., Sekr., 
Ede 12. Str. und Blue Jsland Ave. ſaſall 


Columbia LCand Aſſociation 


hält eine Special⸗ eaee heute, Samſtag 
Abend, um s Uhr in Fitzgeralds Haue, Cie 
Adams und Halſted Sir. Zweck: Aufnahme 
neuer Mitglieder. Alle find eingeladen. 1 


WASHBURN’ 8 
SUPERLATIVE FLOUR 


iit das bejte Mehl und ebenfo billig, alö irgend eine 
andere Sorte. — le Grocers verlaufen es. — 
Stedes Fak oder jeder Sad Mehl wird in den berühm- 
ten Waihburn-Wtühlen in Mınneapoli3 hergeitellt und 
trägt den Namen von 24jaljfadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ijt nicht echt. 


GLOBE SAVINGS BANK, 


225 Deurborn tr, 


5200,000 


Unter Staats-Aufficht. 


Ma- 
pital. 


&inbe- 
zahlies 


Nimmt Debofiten an von 5 Cents aufwärts. 


Bezahlt vier Prozent Intereſſen. 
Dier Zuterejjen-Tage im Jahr. 


CO. W. SPALDING, Präfident. 

EDWARD HAYES, VicePräfident. 

3. T. ALTGELD, zweiter Bice-Präfident. 
H. S. DERBY, faijirer. 13ja®mdija2 


Dr. G. Krieger, 


Approbirt in Berlin. 


Wohnung: Ecke 31. Str. und Indiana Ave. 
Dffice-Stumden: 8-10 Vorm., 2—8 und 6—7.0 Nadyın. 
Sonntags: 8-10 Vorm. Telephon 8108. 24j1m 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Office 198 WB. Pivifion Ste. Damen mit Pri» 
dat-Krankheiten, Kreb8 oder Unregelmäßigfeit, können 
fi) vertrauensvol an fie wenden. Gutes Heim für 
Wöcnerinzen. jährige Prazis, 19jabıwd 


Dr. EMRICH. 
ER” Spezialität: yrauen- und Kinderfrankheiten. 
Sprechſtunden: 8-9 Vorur., 1-8 und 6-7 Nadm. 


467 W. CHICAGO AVE., Ede Afhland Ave. 
Zelephon No. 7250. 24jep1j3 


fern mepieal & ke tute, '137 
Ann RE EN ER TEN 
prakticirend, isdn —* Na fverielle 
nertrankheiten Dr. Greerk neue —— turiren 
fofort. Ein ſicheres Mittel gegen erpvenigwäden. 
Evrehitunden 9-8 täglich; ntag® 10-12 ° u13,1,8 


CcOo-OPERATIVE 


MEDICAL TREATMENT 


ASSOOSLIATION. 


Geheime, nernöfe, chroniſche und | BO 
Rüdgrat- een 
ftet8 in geichiekter Weije behandelt. 
CF” Fühige Aerzte, niedrige Gebühren und Medizin 
geliefert. 17ian-1jeb8 
182 STATE STR, 


Zimmer 53 und 54, 


Br. a ah Neue Methode! 
Ay er fteien —S as 


fDejiellen Blut: rat 
Patienten, welche bei I Berbang een onen 
er jeinen x en 


|„&in BKönigre id; 


— — —— — ——— 
— 


Gaͤrfield Abe., 


Todes Anzeige. 


teunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

unfer geliebter Bruder KeopoId Mufc nad iangem 
ſchweren Leiden im, 29. Lebensjahre janft im Herrn 
—— it. Die Beerdigung findet dom Trauer 
bauje, No. 4740 Atlantic Str., am Sonntag. den 25. 

anuar, Morgens um 9 Uhr, aus ftatt. Um jtille 

heilnahme bitten bie tiefbetrübten tevOliehenen, 
milde Guderjan, Berlobt 
auline,-MRudolf, Autiub, Seiäwiper. 
—— ren Schwag 

ugufte Muid, 
Augufte Muich, } Eamigerinnen. 
nebit Verwandten. 


Todes: inzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
un er geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater 
Gharles Griejenbed 

im Alter von 59 Jahren. 11 Monaten und 9 Tagen am 
Dienftag, den 20. Januar, um 3 Uhr Morgens, nad 
kurzem aber ſchwerem Leiden janft im Herrn entichlafen 
ift. Die Veerdiguug findet jtatt aın Sountagq, den 25. 
Sanuar, um 11; Uhr Nachmittags, vom Tranerhaufe, 
No. 155 Srchard Str. nach Graceland. Um ſtilles 
Beileid. bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie $. Gricienbet 
fria2 nebft Kindern und Verwandten. 


Geftorben. — Am 22. Jannar 1891 in ihrer 
Wohnung, 79 Eanalrort Ave. Minnie Lieben, 
Witwe des weiland Joſeph Lieben, im liter von 62 
Jahren ınd 9 Monaten. Berrdiaung am Sonntag 
den 25, Januar, 12:4 Uhr Mittags mit Kutihen na ih 


Wardtein. 


c ! 
Taufe! 

Neum erwachine Verionen werben in der Griten 
Deutschen Baptiitensstirche, Ecke Paulina und Suverior 
Str., am Sruntag Abend, den 25. Yanvar getanft. 
Alle find eingeladen. 4 


grohe Maſenderſammſunß 


zum Zweck der Aufmachung einer neuen Num-⸗ FJ 
mer des unabhängigen 

Ordens der Druiden. \ 
A Alle Syreunde und Bekannte find freundlich F 
Ag eingeladen zum — 


Sonntag, den 25. Jauugr, 
Nachmittags‘ 3 Uhr, 


in der Golumbia Kalle, 454 Otto Sir,, 
\ —— nn friall ‘ 


Adıtung, Dentfdje EN 
ErtrasBerjammlung am Sonntag, Den 25. Ya: 
nuar, Nadmittags 2 Uhr, in der Böhmifcdhen 
Sale, 36 Taylor Er. 
Tagesordnung: Aenberung der Eonftitution. 
17,241n A. Schreiber, Sefretür. 


Beriammlungen! 


Sonntag Nadyıwittag um2 Uhr, und nädhjten Diend- 
tag Abend um 7 Uhr, in Yuth3 Halle, Ede Lincoln uud 
zur Bau einer neuch Loge des 

4 


beliebten Ordens A. O 





ur Beahtung!. Um allen weiteren Unannehm= 
Iihteiten ein Ende gu machen, fehe ti mich nenöthigt 
u ertlären, daß ıch am 2. Oftober 18WW die Theilhaber- 
haft des Herrn Wilh. Romershaufen an der Firma 
omeröhauien & Wienece abgefauft und bezahlt ' habe, 
und warne daher Jeden, ihm aufden Namen der (Firma 
etwas zu verabioigen, da ich für nıht3 auffommen 
werde. Adhtung3voll Eduard Wienece, 170 — 
Str. 


Deutsches Theater in Hooley's, 


Ranbolph Str., nz LaSafle. 
R Direftion: Geihäftsführer: 
Rihard, Welb & Wachsner. Siegmund Selig. 
Eountag, den 25. Januar 1891: 

(15. Abonnentent3 = Vorftellung.) Zum erften Male; 
Mamsell Nitouche, 
QNaubeville in 4 Akten von G.Meilhac und A. Millano. 

Mnfit von M. Herive. diao 
Site find an der Kaffe von Hooley3 Theater zu haben. 


Ashland-Halle, 


4650-4652 Afhland Ave. 
Sonntag, den 25. Januar 1891: 
Zum erften-Male das effeftvolle Volksihaujpiel: 


Hhanns-JAürge, 


oder — 


Die Perlenſchnur! 
Deutſches Stadt⸗Theater 

(in Freibergs Opernhaus, State und 22. Str.) 

Sonntag: Novitset: Schwank von Schönthan: 


„Die goldene Spinne“. 


Zum erjten Male. Unter Regie von Direct. ur 
ahn. 


Aurora Curnhall 
Eonniag, den 24. Januar 1891: 
„Der Leichenränber von Chiraga** 
===]Jlüller’s Halle. == 
„Unschuldigverurtheilt‘“. 
Nad) der Vorftellung: Große Verloofung. frjall 


Apollo - Theater. 
Corjler des Kern Fahtizius. 


Hoerber's Halle, 
710, 712, 714 Blue Jsland Ave. 
Sonntag, den 25. Januar 1891: 
Benefiz für Alvin: 


—— DER GOLDBAUER,. 


ARBEITER HALLE 
Erftes Auftreten des Bearru Paul Riigfe, 
Somuteg, den 25. Januar 1891: 
yür ein Binde, 

oder: Ein gtüdlicher Familienvater. 
Zujtipiel in 4 Alten von E. Görner. ja2 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort art Tür alle Anzeigen 


unter diefer Aubrif. 


Derlangt: Man tor und Knaben. 


fa2 





Verlangt: Guter abbnaler an einen Shopröcen, 
au Hand» uud Mafhhinenmäddhen. 342 N. . 


pe, 9 


Derlangt: Ein tüchtiger Meifender für eine deutſche 
Zeitung in Nebraska. Mlattdeuticher vorgezogen. 
Schriftliche Offerten zu richten an Geo. Gregory, 
108-110 Franllin Str., Chicago. famodi9 


Verlangt: Mehrere Bügler an Shopröden. 630 
N. Paulina Str. 1 


Berlangt: GSeh3 Zildyler an Saloon Firtures, 939 
N. Weitern Ave. 9 


Verlangt: Gute Yucaaenten bei feften Gehalt. 
6. Gräfe & €o., 226 Elydourn Abe. famodid 





Berlangt: Gute Painterd und einen ungen na 
15 15 Jabren. 919 49. Gourt, nahe Haljted Er. 


verian t: Schneider und Andere, welche die Kunft 
des Zufchneidens erletnen wollen nach neuerer Dies 
thode, „pen Divifion Rod”. 169 La Balle Etr. 
Noom 67, Wafica. Man nehme Elevator. 5 


Berlangt: Gut Suter Mann bei neuer mebdizinifchen 
Geſellſchaft liberaler Platz. hoher Lohn für einen, der 
gut arbeitet. 182 State Etr., Zimmer 5% 

Verlangt: Ein Mang der in einem vott ei! ae Be 
Rormann gearbeitet hat; einer, ber daB 


auf eigene Hand geführt hat, wird borgezogen. Te 
Milwaulee Ave, orfaı 


Berlanat: Ein Bäder als zweite Hand an Brod. 500 
;. 12. ©tr. fria2 


Verlangt: Ein reiner 1. Klaffe Arbeiter an Plüft- 
täftchen, Photogrıphalbums und Gard- und 
graph Holders, Zimmer 42, W La Sale Str. 


Berlan uter Blackſchmied und ein 
an neuen Bu Fir Rıryınens Sons, 21 Er 


Superior Str. 


Berlangt: Ein VBorbügler an Nöcden oder 
ter — der es lernen will. 183 Ambrofe et frjaıl 


—— Erfahrene Bauvereins⸗Agenten. 57 
i vr nt Glevela Bimmer 16, 
a Seastern * R 20jadidofa4wo 


— t: * urante Ag enten und an» 
2 vr welchen, ee — * Männer 


— bei = N angenehme und lohnenbe — 28 
au en En 
* Sam TF 
ei 


Stellungen Tudhen: Männer, 


tell 162 
er int Stellung. az 


eraäftigung — 


junger Mann, 
treiben, ne 


— 


oft andoiph Str. 


di-jal, | Beftähdiger Plas und guter Lohn eu 


Stelle als 
‚Heren. 


Bpenapon, Chicape, Eamftap, den 24, Januar 1801. 


Berlangt: rauen und Mädkhen, 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Drei Maihinenmädchen, fowie jeßh8, um 
bei Hand an Röcden zu nähen. Guter Lohn ind be= 
ftändige Arbeit. Nachzufragen 642 Southport Ave., 
nahe Lincoln Ave. 24—31j9 


: — —— an ra .r 
olche brauchen nachzufragen, we ahrung haben 
3121 State Str. % ' . 9 

Verlangt: Mafchinenmäddhen au Hofen. Beitän- 
dige Arbeit. 475 WM. 14. Str. famodi9 


Verlangt: Frauen, um unjere geftrifte Strümpfe 
gu, faufen. SKınder- und Mädden-Strümpfe vom 10 
15 25c.; Frauen-Strümpfe von 15c. aufwärts: aud 
machen wir Strümpfe auf Beitelung. Norihweitern 
Knitting DEUS, 620 W. North Ave. frfa9 
Verlongt: Operator? an Mafchinen, gute Finifher2. 
144 Diarwell Str. friamo2 


Verlangt: 3 Mafchinenmädhen an Hofen. 503 
frja2 


Seftings Str. 
Maſchinenmädchen an Hofen. J 
a 


18 Gleaver Str. 


Verlangt: 
Lohn. 


Verlangk:_ Mehrere Maiginenmäbhen an Holen. 
78 Orchard Str. 20j1m09 
Deri: augt: Mafdinenmä idchen an Kniehoſen. 344 
Eiybonrin Ave. 2ujalwo 
Verlangt: 
Thien, um an Shopröcen zu arbeiten. 
% bi 2 6 ifte d Str., hinten. 
Berlanat: Ein Preffer 
Finiſhers an Hoſen. 508 Ai North Ave. 
Derlanat: 
285 W. North Ave. 


4 Mathinen-Mädhen an Singer: Mas 
Theod. Roft, 
dofrjamotl 


— * 


Matsinenmädcen und 
dofriall 


Erite3 Maſchinenmadchen an Röckeu. 
dofrſall 





Verlangt: "MeHrere DINEN tenmädchen. 
gar, Ede). Str. h 


— 


581 Mor: 
doftfantoG 


Berlangts Männer und Frauen, 


Verlangt; —E oder Knaben zum Zabaditrip- 
pen bei 9. Hinmermann & Son, 195 Ontario Gtr., 
Aley-Eingang. ſamos 


1 Röchim oder Koh, 18 Sausfuedit. 10 





Terlangt: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 


Verlanat: Ein quics Mädchen für allgemeine Gm. 
arbeit. 1041 Wilwaufee Avde., oben. 

Verlangt: Eine Frau. um Waſche in's Haus zu 
nehmen und Vormittags etwas Hausarbeit zu Ders 
richten. 111 Oft 22. Eir., ıbewauf, sorjegent Fe 
und Indiana Ave. mod 

‚Perlangt: Ein Mädchen für gewöhntiche Handarbeit. 

18 Yarrabee Str. ſamoe 
— Ein älteres Modchen oder eine kinderloſe 
Wittwe als Haushaälterin. Nachzufragen 731 N. Wood 
Str. 2 


Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeine Saus⸗ 
arbeit. I Centre Str. famo?2 





Verlangt: Deutiches Mädchen in Heiner Familie. 
Gutes Heim für gutes Mädden, ©. Greeny, 3859 
Gottage Grode Ave., im Jewelry ©! Store. 2 
Verlangt: Mädchen für gewöhntiche Haußarbeit. 135 
Larrabee Str. famo2 
Rerlangt: Eine ältere Frau al Haushälterin. 11 
Blair Str. famobi2 
Verlamat: Ein Starkes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Kohn. 3925 9 Haljted Str. _jalw2 
terfangt: Ein Dienftmädhen bei fleiner $ Familie, 
Nachzuf vagen 916 Larrabee Str. 
Verlanat: Eine Alttiche Frau als mapennchn. u 
erfragen 218 ©. Water Str. 
Verlangt: Mädchen für Küche 2 m. N 4 84 
die Wode. 66 Ganalport Ave. tor 
Berlangt: Eine ältere Frau, welde dt ** 
ſucht, um im Haushalt zu helfen. 
und Southport Ave. 


verlangt Dentſches Mädchen für Hausarbeit und: 
Küche in Keiner Familie. 591 La Salle Ave., Sn etas 
a 


Braut 
Ede 
fria2 


Verlangy: Ein aute3 deutiches Mädchen. 
en zu fönnen. 4256 Wentiworth Abe., 
43. Str. 


ute deutiche Köchin für feinere Küche, 
und ein Stubengräbchen. Guter Lohn. 846 North Park 
Ave., zwiſchen arfield und Webſter Ave. fria2 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, muß Tochen 
fünnen. 459%. 22. Str., Ede Throop. fria2 


erlangt: Ein ordentliches deutiches Mädchen, das 
engliich jpricht. 752 48. Str. nahe Halfted Str. frja2 


Berlangt: Deutſches en für allgemeine — 
arbeit. 802 W. 12. Str., oben. 


Verlangt: Sin Madchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
202 DO. Ban Buren Str, fria2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 194 Henry Str. 
frfanto2 


J rlangt: Ein Kindermäddhen von 14—16 Jahren. 
120%. 11. Str., nahe Afhland Ave. dofrja9 


Verlangt: Gin qutes Mädchen für — u 
arbeit. 420 Dat Str. ofrja9 
ER ER EERN. d 

Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
22j1w9 


Derlangt: Eine 








erlangt: 
1424 51. Str. 





Verlanat: unge, nettes Mädchen in einer Heinen 
Familie für leichte Seusarbet und Gefellicafterin 
eines 6:jährigen Knaben. 159 Gentre Str. 


Mädchen Für allgemeine Hausarbeit; 


erlangt: e 
350 Hudfon Ave. bofria9 


nicht kochen. 
50 Madchen für Hausarbeit in Familien 
Frau Price, 427 Oft Tivifion Str. 

dimidofrjad 


Verlangt: Fine Frau zum Wirthichaften im 5 
19 Keenan Str. 21jastll 
" Rerlanat: Ein Dienftmädchen für Hausarbeit. 152 

MW. Ban Buren Str. 21j1m9 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
12 Fowler Str. midofrjad 


Berlangt: 
auf der Nordfeite. 


” Perlangt: 
guter Lohn. 


Derlangt: Sofort, Ködinnen, Stubenmädchen, zweite 
Mädchen, Kindermädbgen und für allgemeine Handar- 
beit, höchfter Lohn und beite Pläge. gran Gerjon, 
2837 Wabafh Ave, lotbaws 


Verlangt; Mäbdchen für Privatfamilien. Pläte offen 
83 bis 36Plaͤtze frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Eottage Grove Ave. l2nobal 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
werden nute Dienftboten beforgt. „The Satisfactton,“ 
581 N. Clark Str. Anoolmts 


Berlangt: Gute Ködinnen, zweite und Kindermäd⸗ 
den. Herricaften _ Br gut bedient bei mes 
Schleis. 107 W. 18. Str. Adzlın? 


Ein Mädchen von 15 Jahren für wu 
Hausarbeit. 562 Larrabee Str. 


Verlanat: Mädchen für allgenteine ——— 
312 Mohawt Str. 


verlangt 50 Mädchen jür KaniE Hausarbeit. 
Ardeitäpermittfungs-Office. 10 Lajlin 5 


Derlangt: Saubere® Mädchen von 14—15 Jahren 
in Heiner Familie für allgemeine Hausarbeit, muk 
zubauie fhlafen. Nadzufragen: 332 Larrabee Str. 5 


Ein autes deutiches Mädden im Boar- 
tochen, waiden und —53 
onntag und Montag: 7 


Verlangt: 


Verlangt: n im Boar⸗ 
dinghaus, mu Re 
Nachzufragen 


Verlangt: Eine deutſche Haushaälterin, die — 
ſpricht. 2810 Arqcher Ave. ſamodie 


Ein tücptiges Mädchen ausarkeit. 


ter Str. 4 
Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
454 3. Ghicago Ype TE — 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
557 ©. Halfted Str., Saloon. fanıo9 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Rodn. 15 ur Court, zwiſchen Tr. 
Ave. und Diverjey Str 


i — Gutes — — 1273 


2 Sn Serie mungen m in 


Gunsurbct ser mlmantee me we eenen, 
— ſuchen: Frauen. 
— — —— — — — — — 
Geſucht: ea 1 Er ront — Is 


* — 


ER 


Gefuht: Ein älteres bdeutihes Mädchen wünfcht 
bei eim: tbaren älteren 
a a 


en won 
Ten gu verkaufen: 


Grundeigenthum und Säufer. 


Zu verlaufen: 
Gute Ed. und Mittel-Rotten an Milwautes, Weſtern, 


Eliton Ave. und Diverjey Str. 
€. Meims, 
1787 Minvanter Ave. Wjabfmim? 
Grundeigentgum und Anleihen. 


Muß verkauft werden: Lot, 6.:M,-Eite 68. und 
= ug eed Str., Englewood on the Hill, 56x125, Sun 
reife, 270 ©. le, 270 ©. Halited Str. 
Zu verfaufen: Zwei Zwei Häufer und zwei Lotten, mit 
| ri Butcergeihäft, bringt 8800 Rente, Preis 
drefie 143 N. Paulina Str. ie 


Zn verkaufen: Wegen Abreife, ein neues Baal mit 
Store, Bajement nnd großer Barn, für den. Selbft- 
tofienpreis bon $2000. Das bdafelbit betriebene G2- 
Iäft, Einrihtung und Waaren wird dem Käufer ums 
font gegeben. 230 Belmont Ude. 1 

Zu vermiethen: 40 Acre Farm, 14 Meilen von der 
Chicago Stadigrenze gelegen, außgezeichnet für eih 
nerzucht. Udreſſe veb, 254 Well3 Str. 


Zuverlaufen: Neues 2jtöciges Haus und Lot, 12 
eg Badezimmer ac. enthaltend, mit jehr ichöner 
ront, fan billig mit 3400 baat und monatlie Abs 
zahlungen gekauft werben bei 9. 2. virſch 3 Hum- 
doldt Str., nahe NortHAne. nao 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Arec —5 
160 Arred. WW. Amipver; 539 35 Str 


„ga verlaufen: Billig; fdhöne 4:Ztmmer-Cottages ar 
.inerin Etr., zwifgpgen 44. und 45. Str. $50 bis siwv 
si0 monatlich. T. W. 


ac Boske. Eigenthümer 
2959 Emerald Ave. 


imaiyie 


Geimafsssueimepe 


Verlanat: Ein thätiger P'rtner für ein wobletab- 
lirtes Leichenb eſtattungs ⸗Geſchaft. Man adreſſire 
„Leichen beſtatter“ an die Office dieſer Zeitung. fſuod 


Vertner arfuht: Sofort, ein Bartner mit 8500 Ra= 
pital; quter Artikel, Kenntniffe nicht erforderlich. Bor- 
zufpredhen nach 6 Uhr Abends oder Somnta 169 
Henry Etr., hinten, unten. dor frja9 








Raute: und Berfaufs-Ungedote. 


Eine neue Sendung Harzer ——— el in beſtem 
Gefaug zu billigiten Preiien. Nathan Slotkin, 104 
Blue Asland &de. 23j109 





ute 
— 


Zu verfaufen billig: Gute Siege und ein Paar 
afrifanifche Hajen. 794 Eortland Str., — 
ball Ave. und Ballou Str. 


Zu — billig: Ein junger Gordon · Setter 
Hund oder zu vertauſchen für einen guten Kangarien⸗ 
vogel. SEN. Lincoln Str., Hinterhaus. 1 

Zu verkaufen: Ale Sorten Kanarienddgel, fowie 
Bälge. 316 W. Chicago Ave. Yorzufpreden 8 ”” 

Morgens oder Sonntags. 

Zu verfaufen: Ein ihöner fleiner Hund, jehr wad- 
fam, (Blad and Tan). 34 Dean Str., Ede Paulina, 
hinten oben. 1 


Zu verfaufen: Kleine Onuseinrihtung, forte gutes 
Pferd und Bäderwagen (fo gut wie nen), en Ab» 
teile nach Deutichland: Zu erfragen 1236 R. Galt« 
fornia Ave, 1 


Zu verfaufen Bing: Ein Pferd. 49 Wieland Str. 
Zu verkaufen billig: Haslwanter-Zither, pi Ab. 








reife. 115 Eleveland Ave. 


Bu verfaufen: Ein uter unger Jagdhund. 168 
Ontario Str. “ enger Sao Imbdil 


Zu verfaufen: Eine vollftändige USRESERANE 
tung. Adr. W. 128 Abendpoft. 


verkaufen: ze leichtes Pferd wegen Umzu er 
VON. Rodwell & ° v * 


Zu verfaufen: Zither, faft neu, billi Nachzufra · 
gen bei Albert Witmer, 182 W. Adams Str. a4 


Zu verkaufen: Zwei alte Pferde, jehr billi - 
Dupdley Str. 3 » * fria2 





Friih mildhende Kühe Charl 
* Ede Sheridan und Diverjey Abe. 2 PR 
dofrſall 


4581 Went · 
dımidofrja9 


— Colon äigpehtung, 


-inan! 
Zu verk. 


woͤrt 


ug, —— und Babeneintich 
tungen, &: ers, Spi Giäbored, MWallcajes, 
Shelfing®, Grocery Bins, — afes und Tiſche 
Dorſch Bros.. Ns unb iee &. Ghicago Ave, 20n1j9 


Ausverkauf von verschiedenen sorten Tauben, 
billig. 655 N. Western Ave. 


Perfönliches. 


Adolph Stürmer muß innerhalb 30 u m. 
Saden abholen, fonft werden‘ fie verkauf 

NRobad, 195 Elybourn Ave. 

iR Sean Das mn Ba ma aa 
3 W. Lake Sır.? ... vr 


Köhne, Noten, Boardbill3 und jaıemte Schulden 
aller Art, fojort tollectirt. 765. Zimmer 14. 
Offen Abends bis 8 Uhr, Sonntagß Bi u Uhr Bor 
mittags. fa-mil 


2 leihen gejucht: $1000 und 32500. Beibes auf 
erſte Hypothek mit doppelter Sicherheit. Agenten und 
— ausgeſchloſſen. Adreſſe: W. 107, Abend⸗ 
oſt 


Müllers Halle. Sonntag, Großze Verlooſung. 
mi-fal 


—— deutſche Seheimpolizei · Agentur, 181 W. 
Madiſon Str. Zimmer 2. bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privatem Wege. Seber, der in irgend 
welche Unannehmlichkeiten * elt ift, möge bor« 
foreen. Gejegliher Rath frei. nomifre 


Der International-Bau-Berein hat über $300,000 in 
Grundeigenthum unter feine Mitglieder verborgt. 
Gewiß fidere Anlagen zum Sparen. 75 Gentä den 
Monat jpart 8100 im fechd Jahren. Mitgliedern orzd 
Geld * 3 Prozent. Attien ſind jetzt zu ber⸗ 
taufen für jFebrnar in der Office, 445 W.EHiago-Mpe., 
Henry &. Peo, Spezial-Agent. m,u, a—14f9 

250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
5 und 514 Progent Zinfen. S. Smith, 629 N. Robe 

tr., gegenüber Wider Part. 26nolj 3 


Heirathögefune. 


Heirathögefud: Ein junger ebildeter Deutfche 
ehrenhajtem Charakter, wũnſcht mit einer id) ge» 
finnten, adhtbaren ju zu Dame aus guter ring in 
Sorreipondenz zu treten, um bei gegenjeitiger Neigung 
fich zu verebelldien. Nur ernftgemeinte Offerten werben 
beantwortet unter WB. 11 „Abendpojt"., fa2 


rt, bon 


Heirathagejud. Ein gebildeter junger Mann von 
angenehmem Acußern, folidem Charakter und wohl» 
habend wünjcht die Bekauntichaft einer Dame in 
gt ihen Berhältniffen zu madhen. Grnftgemeinte 

fferten unter W. 161, „Abeudpojt“. 9 


eirathsgeſuch; Ein "norddeutiches, anſtandiges 
Mädchen in mittleren Jahren, wünjht die Belannt« 
ſchaft eines achtbaxen Herrn in guten Verhältnifien gu 
machen. Nur ernft gemeinte Anträge werden erbeten. 
2. 101 Abendpoft. 1 


Heirathägefud: Ein Herr, 40er, mit gutem Gejchäft, 
witnjcht fich mit einer a — Dame oder Wittwe un 
verheirathen. Adreſſe Udendpoft. 


Aeratliches. 


Grtolg reiche Behanklung der zauentra 
ssjährige Geletrune. Ware, 3 
Adams Str., Ede Clark, Bon a * 


1 bis 2. 


g50 BrLareeng für jeden Yall von — 
krankheit. —S — ae 
Bruns den Gollivers u nid 
die Schadtel. Zimmer 62, 


olgreidh behanbelt. Dr. © 
— rechſtuuden 


— 


Frauen kran 
ber, 70 Etate 


aaover 


ara an * 
BEE — 
= —— 


B.F.CLARKE, 


m Agent für 


MORGAN PARK PROPERTY, 


Zimmer 409. nnd 410, 
218 Za Salle Sir. 218 


and Aderland biveft au 


„24, babe zum Bertauf an Hand an 
\ Eentral-Eijenbahn, 


nie der neuen Widconfin 
tig für Subbdivifion. Ebenfo 3 Baufer u unb 2ot# in 
Theilen von organ Bart, 2 blühende 
Voritadt, auf leichte Termine. Komm: mir am 
irgend einem Zage um? Uhr 5 Diinuten Katıit 


tags und ip bringe Eu to jet — 
Stunde der Bef algım wird 5 Die: 
ſes das ſchönſte un & Pe 
—— iſt, ſowohl obnawede ala für Spes 
ula Island» 


tion. — Der Sonntagsju verläßt das Rod 
Depot um 1 Uhr Mittags. Nachzufragen bei 


0.F. Hauptman, 


24,81ja7160 18% Quinch Str 


LOTTEN in ALMIRA, 
Kleine LOTTEINT weiter enifemt 1m 
$300 bis $400 
find nit jo vorgäglid 7 * groden Lotten ven 
Dintelmanns Subdipifion aM. 


B5BOO. 


d unbedingt die beften, ten und billige 
fm Sarpläge in —— —8 * —* trocken in der 


unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flachenin halt als audere 
Dieſer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Centrum der Stadt. ©. — ft * enehm. 
eſund ae deuti um eme 
Beffere "ein ve rinnen, 388 
eine ch “ weldet ap Telben — 
haben find, auch find die Jahlungs-Bebingungen 
günftig. Näheres beim Gigenthümer. 
FM. Dintelmann, 
No. 166 Randeolph Straße, Zimmer 1. 
Sonntags don 2—5 Uhr in der Bimeig-Dffiee, 
@de Cimond Str. und Bloomington pe, 
nd aufwärts für Lotten ” 
u —— — ehe 
Alhland Ude. und 8a 
Douledarı —* ——— 
dorzügli age mi = 
ba us Bierbebahn 
bindung dur die Subdivilionen, und eime 
ni don den Stod Parbs.— Zu leichten 
Ben — Ausgezeihnete Gejchäftseden und (Abm 
n3.Rotten, nahe Schulen, Kirchen und Gtore. — 
um dieje Votten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beſchrantte Anzahl a Rue uden en- 
gen — uft werden und’ werden Die 
nachher erböht. Wenn man- die Lage der & 
Betracht giebt, jo find Zeine — und Dißigeren 
Kotten zu Knden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 
MEYER BALLIN, 
166 Randolph Str.. nahe La Salle Str. 
Geihäftsgelegenbeiten, 


May Bi of 


' May & Rudomäty, 81 Clark, Room 2. 

ren hiermit Sample Rooms, Salvons, 

Kofthänfer von 500-—-15,000 Dollars. —— 
Mentmartet3, Groceried, Gonfectioneried u. f. w. in 
allen Theilen der Stadt. didoſad 
Zu verkaufen: Meatmarket an der Nordweſtſeite 
billig. Nachzufragen 169 Oſt Chicago Abe. ja9 


Zu verksufen: Tabak: und Gandy-Store, billi; 
Larrabee Etr. v * 24 

Zu verkaufen: Erfter Klaffe Ed-Grocery gun ans 
Firtures, Pferd und Wagen, billig. 338 MW. 1 28 


Grocery und Saloon. Ma Ges 
. Ghictago 
trjali 


u derfaufen: 
ft. Preis 22,400. Zu erfragen 302 W. 
e. 


Zu verkaufen: Ein Mehl« 
Adreffe Y. 49 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Ein feiner Butcerſhod. «550 Goht 
tage Grove Ave, bofrjall 


und Se 


LT —⸗ ⸗ ee —e — 

Zu verkaufen! Eine ſeltene Gelegenheit einzutreten 
in ein alt etablirtes Grocerpgeihäft, wo keine Goncum 
renz ift. 1156 ©. Leapitt Str. mfrial 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Salvon mit faft neuem 
Senn; billig, wenn fofort gekauft. 572 54 


Zu verkaufen: Ein > Butcher⸗Geſchäft; beſte 
Rage und Aundiüet. Näheres bei Erna * 
North Ave bofrfam 


Zu verkaufen: Ein Butcherfbop an Milwanteg 
Are. 9.0. 62, ® dbenbpone rd mibofrfad 


Zu verkaufen: Reftaurant und möblirte Zimmer, 
wegen Krankheit, billig. 227 Wells Str. 1 


Zu verkaufen: Einer der beſten Schulſachen⸗Stores 
an der Nordſeite, derbunden mit Confectionery, S —— 
waaren und Cigarren, 8000. 1645 Wrightwood 


u verkaufen: Sun angbare Laundry, Umftände 
ven 436 Wells Str. r ’ = u 


u verkaufen: Sandy, Zabad und Groceries, vr 
8175. 8007 Shields Une. 


Zu verlaufen: Ein Milch-, Bäderei- und Gigarren» 
E22 ur 815, Zimmer binter dem St.re SE 


Bu verkaufen: Ein guter Edfaloon, wegen Verändes 
—* im Geſchaft. Zů erfragen —S—— — 


Bu verlaufen: Ein 
Divifion Str. Wdrefle 


Zu verlaufen: Ein g 
ingbaus. 175 Rumfey 


Zu verlaufen: Ein Bargatn: Gutgehenber Salo 
Licenz bis zum 1. Mat bezahlt, va Node * 
oder unmoblirt Rast 
in 2543 State S > ‘ 

Zu verlaufen billig: Beftrenommtirtes Kunbenf 
der-Befhäft, gute Sage, mit Wohnung und billiger 
Rente. Adreife ©. 141 Abendpoft. {momil 


u verfaufen bilfi olz · und Kohlen & 
vollkanäi er Ein. * Rn ——— 


icago Ade. 
Bohnungen, Zimmer und Board. 


ut etablirter Grocerhftore an 
. 119 Abendpoft. * 1 


— Salaon und Pa 


u vermiethen: Bei einer Wittwe fhöne Zimmer 
181 Oft Erie Str., zwei Treppen. ſamod 


u vermiethen: Flat von 7 Zimmern, nebſt Bad 
Gas, Alles neu detorirt. 125I N, Halfteb Str. © 


og vermiethen:_ Gin balber Store und — 
Oft Divifion Str. 


— Ein Mann ſucht ein moblirtes Bun 


don Welld oder 5 Str. bei beutj 
Familie oder Wittwe. Adrefle: W. 173, — 


Geſucht: Ein Herr wünſcht Board und 8 
einer alleinftehenden AWittwe ober Dame, 
8. 176, „Abendbpojit“, 

m dermiet! reundlich möbltrtes Zimmer mit 

2 ea 00 he Monat. 338 

iethen: Warme Zimmer mit Board, u 
— 180 Oft Ohio Sfr nahe KDelle Sir 
— vermiethen: Bier ſchoöne Zimmer. ge 
Zwei a e Leute is vier 
D ol sh Moe m i Wade) Beine Srochami 
ie. 1 Sipsourn Abe., oben, hinten. 
Zu bermiethen: Leere Bettzimmer. * 


3 bei 
er 


———— ——— — — 
Pr Ben een elfimene 


Zu vermtetbe 2 ten an 1 oder 2 
junge Leute. Wim 14.-&tr., wahe Halfteb. 11 


it Board rauen 
ober Mädchen, 14 Suflold Sir. * —* 


— 


— * 
—— Liam BI. mir 


en ee 


don Dan und Frau. Furnace · Deizung. 
Str: 





Dergebens, 


Roman von Conrad Mühlwenzel, 


(17. Sortjegung und Schluß.) 

„Rennen Sie das fol’ unerhörtes 
Dpter, wenn eine Frau in ihren Muße- 
ftunden dur; Stidereien ein paar Pfen: 
nige verdient?“ 

„Hat fie au) das gethan?‘ fragt 
Raumer. ,‚Davon mußte ih nod 
nichts. Aber freilid, fie bat wahl 

nichts unverjucht gelaffen, ehe fie fih zu 
biefem lebten, entjeglihen Entichluß 
durchrang.“ 

„Was iſt denn das für ein Entſchluß 
meiner Frau, von dem ich nichts weiß 
und über den Sie ſo vertraut ſprechen?“ 
fragte Arnold Starnow halb verwun— 
dert, halb verdrießlich. Er iſt augen⸗ 
ſcheinlich ſehr wenig zu Reminiscenzen 
aufgelegt. Ueberhaupt iſt ihm der Ge⸗ 
danke an die Verſtorbene unbequem, ja 

ꝓeinlich. Weshalb alfo ihn unnützer 
Weiſe heraufbeſchwören! 

„Fiel Ihnen nicht bei dem Tode Ihrer 
Frau ein kleines Kapital zu?“ 

Ja, mein Lotteriegeminn. a 
‘ Raumer lachte. „Saba, das nenne 
ich mit hohem Einſab ſpielen!“ 
| „Wenn Sie mir etwas zu fagen ha- 
‚ben, Raumer, fo jprehen Sie deutlich) 
|oder lafjen Sie mich gehen. Jh bin 
nit in der Stimmung, Räthfeln nad- 
zuſinnen. — 

Ich habe Ihnen etwas zu fagen!“ 
entgegnete der Andere mit ruhigem Ton, 
‚während zugleich ein harter, bohnvoller 
: Blid den Maler, der fich eben zur Thür 
‚wenben wollte, wieder auf feinen Plat 

feſſelte. 
Und nun theilte Raumer dem Künſt⸗ 
‚ler mit der Dffenheit eimes weltver: 
| aditenden Eynikers mit, welche Mühe 
ter fih gegeben habe, die Frau 
(feines Zuhörers zu gewinnen, und wie 
\er endlich geglaubt, jein Ziel erreicht zu 
| haben. Er verhehlte Arnold aud nicht, 
!daß er ihn mit Abficht in Verlegenheiten 
' habe flünzen Jafjem, um leichter zum Ziel 
zu kommen. 
Der Umſtand, daß Sie bereits da—⸗ 
mals von den Reizen der ſchönen Annuſchka 
gefangen waren, fchien mir die Bartie 
ziemlich auszugleichen, “ warf der Er: 
Faähler mit häßlichem Lachen dazwiſchen, 
als ſein Gegenüber wild auffahren wollte, 
und dieſer Einwurf bewirkte, daß Star: 
nom, die Zähne aufeinander gepreftt, un⸗ 
beweglich ſitzen blieb. 
| „Leider hatte diefer Umjtand auf Jhre 
—F keine rückwirkende Kraft,“ fuhr 
Raumer fort. „Als freiwillige Märty— 
|zerin ging — zum Tode, an demſelben 
Toor,.der Sie mit. Ahrer, Ungebeteten 
heiter verbrachten; ging zum Tode, um 
lee die Mittel zu fchaffen, noch viele 
oldhe heitere Tage in jo heiterer Gejell- 
haft zu verbringen. Haha! 
‚nannte das, fich der Kunft opfern! -Und 
ich ſollte die Zeche bezahlen. Nabe 
|haran war ich freilich,“ jeßte er ernfter 
Hhinzu nnd wiederholte felbftverloren, fait 
nur no murmelnd, die Cindrüde und 
Erlebnifje jener furchtbaren Nacht, die 
ihm beinahe da3 Leben foftete und bie 
ihm immer vor Augen ftand. 

Wie jhön war fie, als er in Sadomwa 
mit ihr zufammentraf: das Antlik 
durhfichtig bleich, aber Augen und Lips 
pen glühend in dämonifhem Feuer. Er 
fagte das, in Erinnerung verloren, nur 
noch zu ſich. In ſeinen Augen flaͤmme 
ein leidenſchaftliches Feuer auf, während 
doch ein unnennbares Grauen jede Spur 
von Farbe aus ſeinem Antlitz trieb. 

Erſt als er des Fiebers gedachte, das 
nach jenen todesbangen Stunden für 
lange Wochen ſeine Sinne umnachtet, 
ſchien er wieder zu ſich ſelbſt zu kommen. 

Er ſtrich mit den bebenden Fingern über 
die Stirn, als ſchmerze ſie ihn. 
| „Um die Erinnerung an jene Nacht 
‚in mir zum Schweigen zu dringen, bin 
’ ich jeitdem jeder Möglichkeit, mit Jhnen 
‚ zufammenzutreffen, oder au) nur Jhren 
' Namen nennen zu hören, ängftlic aus- 
gewichen — bis heute. Heute babe ih 
den Muth gefunden, den Artifel in ber 
' Zeitung zu lejen, in welchem ich Ihren 
Namen zu finden erwarten mußte. Nun 
ı — feitden weiß ich den au, daß Me: 
—— ſich vergebens zum Opfer gebracht 
hat. Das Geld, welches ſie mit ihrem 
Leben für Sie erkaufle, hat nicht Ihr 
Talent zur Entfaltung geführt, ſondern 
— den Künſtler in Ihnen getödtet!“ 
Erſt jetzt ſah der Erzähler auf ſein 
Gegenüber. Arnold ſtarrte, in ſich zu— 
ſammengeſunken, wie geiſtesabweſend 
vor ſich hin und wiederholte tonlos Me—⸗ 
lanies Worte: „Er wird ein Künſtler 
werden und Niemand wird ahnen, daß 
ich ein Theil habe an ſeiner Größe.“ 

Ein kurzes, ſchneidendes Lachen Rau⸗ 
mers antwortet ihm. Das brachte plötz⸗ 
lich Leben in ſeine regloſe Geſtalt. Mit 
zitternden Fingern taftete er an feinen 

Taſchen umber, viß fein Portefeuille her⸗ 
; vor mit einer Bewegung, ald wolle er e3 
; dem Andern vor die Füße werfen, dod) 
unſchlüſſig ließ er es auf den Boden 
fallen, als ihm einſiel, welch kärglichen 
Reſt von der ftattlichen Summe ed nod 
' enibielt. Dann war ihm, al müffe er dem 
| Manne da an die Kehle fahren, um fich 
zu rächen. Doch bein erjten Blid in defjen 
Augen, die voll Hohn und Verachtung 
auf ihn herabjchauten, janf er noch mehr 
Fin ſich zuſammen. 
Aus dem Nebenzimmer tönt helles 
ng und anmuthiges Lachen 
Ueber Raumers ee geht 
* wieder jenes entſtellende Lächeln. 
Arnold Starnom aber hört nichts davon. 
! Er vafft fi auf, er will fort — fliehen 
‚ vor den quälenden Bliden und Worten 
* rege R Y ihm, a u 
en ‚ bejte Thin .... Da fleht er 
e ‚dem He erleuchteten Nebengemad 
und flarrt wie entgeiftert in Annufchtas 
Ge, das mit in’ der ung 
glanʒenden Augen und glühenden 
ü uw. gar verführerifch ausfieht. 


+ 


Sie 


Aa mar wein 


en 


Unberbaulihleit, Robfiämergen, Gelbjuct. 
— ai — 


kennſt das Bild — Herr Arnold Star: | 
now." = 

Der Baron verbeugte fich leicht. 

„Und Bier,“ fuhr Annufchta fort, 
„Baron NRadjhed, feit einer Stunde 
mein Berlobter.“ 

Starnom vernimmt den fchmeichelnden 
Laut ihrer Stimme, doch die Worte vers 
fteht er nicht. 

„Darf ein alter Freund wie ih aud 
gratuliren?“ hört er da hinter fich die 
Stimme feines Peinigers. Naumer ijt in 


‚ bie offen gebliebene Tür getreten. 


„Ab, Herr von Raumer?“ ruft Ans 
nufchla, innerlich froh, Die peinliche Scene 
unterbrochen zu fehen. „Kommen Gie! 
Ein Glas für die Herren, lieber Freund!“ 
wendet jie fi) dann an ihren Verlobten, 
und eilfertig reicht fie die beiden Gläſer 
felbfb: Herem von Raumer zuerit, dann 
Sfarnow. 

Diejer nimmt es mehanifh. Alles, 
was er langfant begreift, tft, daß auf das 


‚Wohl des Brautpaars getrunken werden 
‚fol — des Brautpaars! 


Raumer ftößt mit dem Paar an und 
wirft Arnold, der. jein GIas nod) immer 
unbemweglich in der Hand hält, einen iro= 
niih auffordernden Blid zu. Das 
Klingen dev Gläfer gellt dem Künftler 
wie eine fohrilfe Difjonanz in den Ohren. 
Annufchta reicht ihm ihe Glas hinüber 
und jagt läheln: „Ihren Glüdwunjd, 
mein Freund!, 

Dod da tritt — er öffnet die Augen 
no weiter — deutlich wie eine Yieber- 


phantafie Melanies Geftalt im all ihrer | 


feufchen, blonden Schönheit, vom Desns 
denglanz verflärt, wie Naumer fie ihm 
zuvor gejhildert, neben die jhöne Polin. 

Das Glas in Arnolds Hand zittert 
und plößlic) fchleudert ev eS auf den 
Fußboden, daß es in Stüde zerbricht. 
Ein kurza, gellendes Lachen bricht von 
feinen Lippen und „Glüd und Glas,“ 
ruft er Höhnifh, „Slüf und Glas — 
—" Dann ftürzt er fort. 

„Mm Gottes Willen,“ jagt Baron 
Radiched zu Raumer gewendet, während 
er zärtlig beruhigend die Eleine Hand 
feiner Braut ftreichelt, „eim plößlicher 
Wahnſinnsausbruch, fürchte ich. Man 
hat in letzter Zeit gerade unter Künſtlern 
vielfach davon gehört.“ 

Raumer zuckt die Achſeln. Dann ſagt 
er, während er den Blick an Annuſchka 
vorbei durch die offen gebliebene Thür 
gleiten läßt: „Ich fürchte, er iſt nie ſo 
geſcheidt geweſen, als eben jetzt!“ 

Wieder ſind zwei Jahre vergangen. 
Wieder ſtrömen die Schauluſtigen und 
Kunſtſinnigen dem Kunſtausſtellungsge⸗ 
bäude zu und wieder bilden ſich Gruppen 
vor einem Gemälde Skarnows. 

Im Vordergrunde deſſelben kniet ein 
Mann, das einſt ſchöne Geſicht von Lei— 


denſchaften nerwüſtet, die Hände verzweif- 


lungsvoll in ein ander verſchluugen, die 
Augen erhoben zu eier Fichten Idealge⸗ 
ftalt, die gleihfam at&_dem dunklen 
Hintergrunde bervorjchwebt. ‘Die eine 
Haud reicht fie mit mild verzeihendem 
Lächelen dem SKnieenden, während die 
andere nach oben weit. E3 ift ein Weib 
in voller irdifcher Schönheit, und Doc 
geht ein Glanz himmlijcher Verklärung 
von ihr aus, 

„Was foll es bedeuten?“ fragt manch 
Einer, nahdem er das Furze Wort: 
„Empor“ im Katalog gelefen. „Soll es 
bie Kunft fein, die einen abtrünnigen 
Yünger wieder anninımt? Oder mas 
fonft? Die verftorbne Frau des Malers 
trug die Züge der Sdealgeftalt. Sie hat 
auch Wehnlichkeit mit der Poefie. Sie 
fennen do das Bild in der National: 
Galerie?“ 

„Die Frau verunglüdte vor einigen 
Yahren, nicht wahr? Sie fol ja eine große 
Schönheit gewejeu fein. “ 

Wer aber nad dem Künftler gefragt 
hätte, der würde ben Bejcheid erhalten 
haben: 

„Er Tebt in weltferner Abgeſchieden⸗ 


heit, ein ſchwer ꝛonolich⸗ vorzeitig 


gealterter Mann.“ Ende.) 


Alles auf einer Seite — 


die Offerte, die von den Eigenthümeru von 
Dr. Sage's Catarrh Remedy gemacht wird. 
Sie beſteht in der ausgeſetzten Belohnung 
von 8500 für einem nicht zu heilenden Fall 
von Gatarıh, wie jhlimm oder wie lange 
vernadpläffigt derfelbe auch immer nur fein 
mag. Was fie jagen, das meinen fie and; 
fie find verantwortlich, und das Angebot ift 
feit Jahren bereits gemacht worden. &s if 
fomit Alles auf deiner Seite — du verlierft 
deinen Katarıh, oder du eınpfängft, fals du 
ihn behäftft, 8500. Jedoch auch ſie ſind 
vollſtändig geſichert, deun — ſie wiſſen, daß 
du geheilt werden wirſt. 

Dr. Sage's Remedy erzeugt volllommene 
und permanente Heilung von chroniſchem 
Aatarrh im Kopfe, wie Tauſende dies bezen⸗ 
gen können. „Kalt im Kopfe* wird geheilt 
nad) ganz geringer Anwendung. Katarrha- 
liſchee Kopfweh wird wie durch Zanberkraft 
gelindert und geheilt. Es vertreibt wider⸗ 
lichen Athem, Berluſt oder Abnahme des Ge⸗ 
ſchmad · Geruch⸗ und Gehörvermögene, trie⸗ 
fende oder fchwache Augen, uud —* Gedädht- 
aißihmwäce, fall biefelbe, wie jo häufig, 
durch da® heftige Auftreten des Catarıhs 
erzeugt worben if, Remedy wird im allen 
pothefen für 50 Cents verkauft. 


Onedfilberdjlorür 


und diele andere mineralifien Beftandtheile find dem 

Nörper nit zutzäglid. 

Die Sieben Kräuter Gilber-Pißen find ans 

Do una Im fiud fie fer und 

milde. 
untei» 


„bendpofle, Chicago, Bamag, den 24. Jana 1801. 


Auf dem Jlieer. 


Tüchtige Seeleute bemerken fofort eine IhwacheStelle 
oder eın Nachgeben auf) nur einer Stüge — eine ges 
ſprungene Naht im Segeltuch, ein unſcheinbares Leck 
Numpf, ein langſames Gehorchen des Steuerruders 
und, obgleich der Tag ſchön und die See ruhig, 
glatt und blant iſt, und der Himmel im ſchönſten 
Blau erſtrahlt. erkennen ſie augenblicklich die Ge— 
fahr. Ein kleiner ſchwacher Punct, jetzt ſchnell 
vepnviet, entforh biefelve, beim Die Gchehe liegt 
im Sondern. Hätten fie gewertet bi3 zımn näde 
ften oder dritten Tage, ein unerwarteter Sturm, ein 
plößglicer Windftoß, und das ftarkefyahrzeug mit Rip» 
pen aus Gichenholz, thurmbohen Daften und Rumpf 
aus Eifen, mit alter feingr Stärke und Ausdauer, wäre 
untergegangen im Folge einer unbedeutendcn 
amade — vernadytäifigt. 

Wie viele tauſend Perſonen ſteuern das gebrech—⸗ 
liche Fahrzeug ihrer körperlichen Exiſtenz durch das 
Meer des vebens und vernachläſſigen eine „Kleine 
Schwäche““ — ein wen;zg Schmerz hier, ein kleines 
Unwohlſein dort, oder irgend ſonſt eine unbedeutende 
Erſchlaffung. Sie achten nicht darauf und gehen wei⸗ 
ter bis zum nädhjften Tao, nächſten Monat ader gar 
sum nächkten Iahre Die Meine Sıwähe ift eine 
srohe Schwäne geworden. GSieiit jest nicht mehr 
controlirbar, jondern Hat fi). ausgebreitet und andere 
Sheile im Mtitleidenihaft aezogen, und wenn e3 zu 
fpät ift zu helfen und zu repariren, ficht man ein, daß 
durch die Fleine Shwäche das Schiif gefcheitert 
ift, und die „Rippen aus Eihenholz", fowie der jtarfe 
Rumpf gehen unter mit dev Kleinen Schwäche. 


Habt hr ivgend eine Fleine 
Schwäde 


vielleicht Schon vernadpläfiigt, biß fie Eure Gefundheit 
uud Lebenskraft angegriffen hat? Hat fi die leichte 
Erfältung. welde Cud; den Gatarrh zurüdlich, jo 
bald in Schwindjucht vertwandelt? Seid Shr bereits 
geplagt mit Nheumatismus, Hämorrhoiden, 
Blutiranfheiten, Dyöpepfie oder Rerpenzer: 
rüttsug? Habt Yhr Niere oder Leberleiden, weils 
Uhe Schwäche, Schlaflojtgleit oder Neuralgie? Lapk I 
e3 wit Länger jo weiter gehcır. 


Die Cosſsmopolitan Dis venſ ary iſt ein medizi⸗ 
ni ces und wun därztliches Anitıtut, gegründet 
— ne ı completen Stab erfahrener und hervo 
: Epenialiften, zur Heilung aller X 
Kürverieh fer; mie die großen Hı 2 
vor :don3 unterhalten fie ein un res Privat: 
sberatosium unter ber Aufficht e ic eriahrenen 
eh: miters. Alle neueſten wiſſen haftlichen Hilſs⸗ 
ttet für die Heilung chronischer und eiugewurzelter 
Atheiten. Alle Leiden privater Ylatur, Nerven⸗ 
Koma. ‚ Mangel an Zuzendernft bei Männer it, die 
"ger yon Aı u ſchweifu naen, le berarberten oder ums 
n gehen werden yolisio geheilt. Die 
, jchr uiedrig und Gonfultatioun und Uns 
terfuch ing rei für diejenigen, die ſich behandeln laſ⸗ 
fen. Diehinen angefertigt. 
$ 


IS BENSÄRY 


J 2 

rund Madiion Str. Offen 
don 9 Uhr rgens bis 9 Uhr Abend3, Sonns 
tags von U Dlorgenz bis 4 Uhr Nachmittags. 

en Vale Patienten werben briilig mit gujchl- 

barem behandelt; ein Bein — 

dad) echt 1tyi table, Medizinen werden Scher und 

ohne Aufjehem zu exiegen wach jedem Landestheil 

‚geihidt. Schreibt um Profnelte. 


Ede Wabaih 


5 


DOCTOR DEAL, 
Augenipecialift, 


bat eine weitere bemenfengmentge Heilung 
ausgeführt in einem “alle, wo das zur 
lasiplitter, verlegt und ala verlosen 
betrachtet murbe, 


—— 


Freddie Kozal, No. 85 Fisk Str., 
war das Opfer. 

Nach ſeinem Ausſehen“, ſagte Frau Kozak. würden 
Sie nicht denken, daß mein eh vor einigen Monaten 
blind war; jedoch ift dieje3 der 

„Ich hatte nur ır och wenig Hoffnung, daß er jemals 
wieder jehen wiirde. Die Werzte, zit denen ich gleid) 
nach ſeiner Zerw ndung meine Zuflucht nahm, riethen 
air, wenigftens das eine Auge heransnehmen zu laſſen. 
aber ic) verweigerte meine — und ging mit 
meinen Sohn zu Dr. Deal, No. 70 State Str., und er 
ftellte beide Augen Wieder ber. Der Doctor wurde mir 
bon einer Freundin empfohlen, deren Augenleiden ex 
ebenfalls geheilt hatte. 


DOCTORDEA L, 
Dice, 70 State Sir. 
Sinmer 519 und 520. 
Behandlung alicr Kraulheiten De Kopfes, 
der Nafe und des Salfes. 

Anpafien von Brillen eine Specialität. 
I Catarrh curirt. 2 


Gonfultarion frei. 


Dffic»Stunden: Bon 10 Uhr Vorm. biß 2 Uhr Nachm, 


Dr. H. EHRLICH, Mugen » 2irgt, 
s 96 State Etr., Zinmer 302. 

N Wohnu ng: 642 Lincoln Hve,, 

= Augen- u. Ohrenfranktheiten Specialität. 

Unterfuhung frei Augsngläjer angepaßt. 

Sonntag Office Stunden: 10—1 Uhr. 642 Sincolit Ave, 

mmtj6dez1jd 


Dr. CAMFIELD, 


D 
——— | 


wer u Hbr- 
163 State 
Dffice» Stunden: Von 10 Nbr Vorm. bis 4 Ubr Rad. 


Re = h BORSCH, Optiker 

— — se über 
° bie Gehfraft Eurer Augen. 
"FASHINGTON ST. ST. Zufriedenheit garantirk, 


Die beften und billigften Bruhn 
bönder Zauft man beim Fabri⸗ 
Ianien Otto Kalteich, Zimmer 
1, 133 Glarf Str.. Ede Wadiiem 


Dr. LeROY & C0., Ip 


Sabrifanten u. Händler in 


Jrkünſtlichen Gliedern, 
Bruchbäudern, —* 
Baudagen, ꝛe. ꝛc. 
Seudet wir iluftrirten Catalog nad) 
125 Clark $t. 
Zimmer 17 und 18. 


23” 63 wird Deut geiproden. 


obre siugeient 


file ———— und Kinder, 


„Gaftsria eignet fi für Rinder fo gut, dap'idp 
e3 empfehle al3 vorzüglicher wie alle mir bekannten 


Recepte.“ 65. A. Archer, MA. D., 


44 So. If Ei. Brooklyn. N. B.. 


Dr. Ernst Pfe nnig, 
praftiiher Zahnarzt, 


18 Elybouen Ave. 
Empfiehlt fich zur Anfertigung der feinflen 
Gebifje in Gold, Platine, Silber, Alımis 
ninm, Celluloid ind ſtantſchuk. 

Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 


Zähne werden vollſtündig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauc 

EDie vollſtändigſte Zahnarzt-Office in 
Chicago. Invjed2.jesmt4 


— Dr. Julius Dittmann, 

| Deuticher Zahnarst, 

Ofce:} 113 ©. Madiien Str. 
18.133 &. Glart Str. 


BER Dr. C. SCHROEDER, 
zeemes Ken 
Ede — las (ar klar 6: u. Gold Sort 


lungen eine Spezialität. Zähne fpmetzlos gezogen. 
Sonntags offen. 15jähr. Erfahrung, Bi iger Seile, 


EN 
x 


} Zimmer 6. 


GOODM , 
arzt, Parlors 1, 2, 3 und’4, 


B. Babze (onen 2 
ug SEE 


Dr. Dodds 


mwibmet feine befonbere Aufmerfiamleit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 

und Hautkrautheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige —— behandelt ohne Meſſer 
und ohne 39 ©. Mobile am Geihäit. Con⸗ 


fultation frei. 
“ Einere Beitungs 


Dr. CLARKE, 


=| 1868. 6lart —— Chicago, ZU. 


a and —— 33 —* 
Be ci arheimen nen 2 


reihe ivate Kraufpet 
Ei * Le * 
di eg 


—* I 


We! — ser 


=. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 


ECaſtoria heilt Kolit, Stuhlgangsklagen, 
Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Berdauen, 
Oh’ jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen, 


Murray Street, N. Y. 


gewidmet 


ſind viele Menſchen, die An- 
fälle von Huften, Erfältung 
u. f. mw. vernadläffigen und 
in bie bösartigfte aller 
Strantheiten, die Schwinds 
fucht, ausarten lafien. 
Eine bewährte Dentihe 
Hausarznei und ein mahs 
$) red Heilmittel der Nas 
tur finden wir in dem 


Sieben Kräufer Suflen Balfam 


beifen beilfame Wirkung Tanfende bezeugen u. I, 
Srau Winter: 
Ehicago, Oftober 1890, 


« Geehrte Herren! 


Men Maun und meine fieben Kinder Lıtten viel an 
Suften. Ale möglichen Mittel wollten nicht anjchla- 
gen. fo baß ich zumeilen das Schlimufte befürdtete, 

i8 mein Nachbar mich bewog, den @ieben Mräuter 
Suften-Balfamı zu probiren. a möchte, ich nicht 
obne denjelben jein, 3 ich fürchte den Quften nit 
mebr. Stungspon 

Frau Julius Winter, 

Die Beftandtbeile de3 Gichen Mräuter Suften- 
Balfams werden don den berühmteiten Werzten 
Eurovas und Amerifa® als die beften Mittel zur Be 
handlung der erfrantien Auitröhre, der Bungen 
und bes Kehlkopfes bezeichnet, jowie zur fidheren Hei« 
lung von Suiten, Grkültung, Berialeimung, 
Etikhufien, Bräune, Broanhitid, Withna, 
Sufluensa und Halsweh empfohlen. 

Der Huften-Salfam Turirt jofort Jen Hart 
nädigfien Huisea, welder Yrt er au fein mag, 
und bie rang. im Winfongsftadium, und 
giebt große Erleigterung, wert fe jhom Dorgeichritten. 

Für Kinder ift er ebenfalls jehr empfehlenäiwerth, 
weshalb vicle porjoraliche Mütter ihr zur Hand Halten 
und ihm vor anderen Mitteln ben Vorzug geben. 


Ging ausführlihe Gebrauhsonmeilung ie 
aleitet jede Flaſche. 

In allen dipotheteu zu haben. 

Breis pro Flaſche: S Centa 


Man achte genau auf bie Ancient! RE St. 


Inodmtfabido8 


Si ein: 
w: : 
von mt Se une nacn ge Selm, 


— an ni 


GRANT 


Locomo 


tive W. 


ırks 


Addition zu Chicago. 


“2 Sid-Well-Erke Imölfte und Well Achtundvierzigfe Strafe, 


Northern Pacific (Wis. Central) R. R. 


—— Fahrzeit nach dem Mittelpunkt der Stadt 28 Minuten —-, 


Die Locomotive Works 
werden an der Nlordweft-Ede von Sechszehnter 


und Robinfon Ave. erbaut: und 40 Ader 


Str. 


einnehmen. 


1500 bis 2000 


Mann werden befchäftigt werden. 


werden jofort beginnen. 


Banarbeiten 


Koſtenfrei 


Verbesserungen. 


Straßen werden macadamifirt, 
— — ————————————————————— — 


Seitenwege gelegt, 


Waſſerrð 


werden gelegt 


für die Käufer. 


Sendet für Dlüpe ' 


Wir offeriren Gefhäfts:Lotten und NRefidenz-Lotten zu Breifen, welche derg/ 
Büufern einen bedeutenden Gewinn einbringen werden, 


BOGUE 


39 Dearborn Str., Nord: Of: Ea⸗ ae 


Die neue „‚Ro. 9 hat nicht ihres: 
gleichen. 


Sich w: F de Leicht erworben von Allen 
Such — die monatlich fallen, 
Und wenn ic) Dein, 

Dein Leben wird aelegnel von 

Ich bin die neue RD. 


Wheeler & Wilson Mfg. 0o., 


185—187 Wabash Ave., Chicago, 
17ja3mjami? 


‚Fi. J. Nagerladl, 


237 und 239 ©. Salfted Etr. 
Das einzige Dentiche 


Möbel - Geihäft, 


weldes Waaren F Baarpreiſen auf wöchentliche und 
monat * Abzahlungen verlauit. 


Größte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Nefen 
Haushaltungsartilel. | —— 


Bier Stodiwerke mit außerordentlichem 
Borrath. 


Rablungs- Bedingungen werden nad eigenem 
Belieben Bes Känfers abgeſchloſſen. 


Süd und Nord Halfted Str., Blu Island Ave. und 
—— und Ban Buren Sir. Cars fahren bis vor 


FHIOTEL 


Sad! Hannover, 


WM. MESTER & CO., 


Eigentbümer. 


144— Midigan Straße, — 144 
nabe Glarf Str., Ehicago. 

Zimmer per Tag von 50 Cents aufwärts, 
per Woche 82,00 und aufwärts. 
Restaurant & Sample Room. 
ER” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 
22* * Ki digg yermisthen. 


— — 


—— aufgenomuten 
—— benunt werden kann. Snljjas 


Allen B,\ Wil } 
WHITE 


| Eine vorzägliche gelegenheil 


zur yo zwijchen Deuticaland und Amne- 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Morddentichen LloyD. 

Die rübmlihft befaunten, neuen und er 
we vobten, 6000 Tous guahen Boftdanıpfer biejer 

nie fahren —R68 woͤchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


und u > en Rafayıee 5 * billigen Prei⸗ 
ſen. ute Verpflegung! Größtmö glichſte 
Sicherheit! Dolmetiiher begleiten die Ein- 
wanderer auf der Reife nad dem Weiten, Big 
Gude 1888 zu au jo Dampiern 
3 Ballagiere 
glücklich über den Da beſordert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. —— &&o., General-Agenten 
5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Bm. Eidenvurg, General: Agent, 
No. 104 Ziith Ave., Ehicago, JU., 
ober deren Wertreter im Anlanbe. Yanlie 


Korddeuffcher Eloyd.Lz 
Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


unb 


NEW YORK 


Kurze Reilezeit, 
Billige Breife, B 
Gute Beläfitgung.d >; 
OELRICHS & CO, 
Ro. 2 Bowling Green in Neiw York. 
8. Elauffenius & En,, 


General:Agenien für den Weich. 
80 Jifth Avenue. 


Trave, Werra. Fulda, 


Eibe, 


Soli 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
Hilliger als irgend» eine andere Agentur. 


Geldjendungen "SE 


pünktlich und billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 2ochn, don | 
No. 134 LA SALLE STR. 
EHI Sonntags offen von 9—12 Ubr Vormittags. er 


SE Laubfägen, 


g Zeichnungen, feines Holz, Shutgiwerkzeug, 
ZUR IK Majinerie für Holzarbeiter, Schlitticube 
a 2 u. f. w. Spreät vor oder jendet für Preiße 
a Yiiten. 


The John 'Wilkinson Oo. 
269 State Str. Ansm⸗ 


Nechts auwãlte. 
Julius Soldzier. Hohn 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedjtsanmälte, 4jaljß 
Sinımer 39841 Bleiropaliten Blog, Ehirage 
R.⸗W.-Ede Raudolph uund La Galle Str. 


ABOLPH TRAUSE, 


Adpokat, — 
1218 Tacoma Bloͤg, Madiſon und La Salle Str. 
—— Telepbon 1762. — 2lagli 


— — — —— — — 
Dariehen auf periönl, Eigenthum. 
zZ — ZZ — — 


are gar Dr 


RT Gelb 2. zu wg end einem Betrage von 
t niedrigen Raten und 

I fe eu nd — seien änfaı 
358 In, > Bianot, 2. Bier agen, ichen, Lager» 
Önliches Eigenthum irgend weldyer 

— —————— nach unjeren Katen zu fragen, 


a te | 


2 q 
2 — ur an 


lungen entweder 


— —**— u le Zablun — — 
Ken bc Sbaıoıen —* Ihr bekommt 
den vollen 

Betca Möbeln. 08 
ran 5 One na 


a Erfah und : 


Geld gebrauden foltet, fo wird eh u 
ee Re — e 


Bett - - Sedern. 


“ Chas. Emmerich & Co., 


475181 S. OANAL STR, 
Ede Jako Str. 3m,dbi,1j,i 
Beim Einfauf pow Federn außerhalb unfered Haus 


| je8 bitten wir auf bie Marte C. E. & Co, zu adtem, 


welche die von und kommenden Sückhen tragen. 


Finanzielles. 


Loan Office. Berjiherung. Law Office. 


Lake View LoanOo. 


off ice: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihers Eigenthum, Haushalt:Gegeme 
ftänden, Store Firtured, Dierde, 
Dagen und 


Jrgend welche gule Sirherkeil, 


Reine Oeffentlichkeit. Reine Fortnahme bed Eigenthumd, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Sollectionen beforgt, Real Eftate gefauft, Men In 
umgetaufcht. 

Notiz: AlleunjereGejhäfte Hier pe 
Bermiethungen. 
Oeffentliher Notar. Grundeig enthu 


GEILD 


art. wer bei mir pn hg Sajüte ode® 
wiichended, nadı oder von Deutihland Tauft 
% befürdere Paflagiere nah) und von Hamburg, 
remen, Untiverpen, Rotterdam, Anfterdam, 
Barid, Siettin 2c. via New Dorf oder 
altimore, Bafiagiere nah Europa iefere mit 
Gepäd frei an Bord bed Dampferd, Wer Freunde 


avre, 


| oder Verwandte von @uropa —— laͤffen will 


kann es nur in ſeinemn Intereſſe finden, bei mir Fret⸗ 
karten zu löſen. ntunft der Paſſagiere in 
Shicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Sale Straße, 


Bolmadtd: und Erbihaftsfadhen im 
Europa, Golleitionen, Bofltauszahlungen ꝛc. 
brompt bejorgt. Sonntags ofien big 12 Uhr. 30 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinjen, ohne Yorte 
| fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
! Bierde, Wagen, Wirthidafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klafſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchaãft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer % lömzimts 
Swilgen Madiion und Waſhington Str. 


Hört anf, Müelhe zu zahlen! 
Eignet Euer Heim! 

Mir ftredden einem Seden die nöthigen Gelder zum 
Kaufen eines Haufes, Bauplabes (Lot) oder Farm, wo 
immer in den er. Staaten gel*gen, vor, welches im 
monatlichen Raten dan S10 biß $20 abbezahlt werben 
kanu. Uneuntgeltliche Auskunft ertheilt die Office 
2335 OCLYBOURN AV, 

Ede Salited Str; 


DOffic-Stunden: Dow 9 Uhr Born. bis 8 Uhr AbbE,, 
Gonntaoh t vom 9 Uhr bis 1 Ubr Nam. l0jal} 


Schuhoerein der Hausheſiher 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
ISBRANOCEB OFFICES: 


Bm. Sievert, 3204 Weniworth Ave 
eter Weber, 523 Milwantee Ave, 
14 Racine Ave., Ede Beorge Str. 


Wu. Borvpenwecz, 


Grundeigenthum, Anleihen und - 


Derficherung,. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
rn ee Str. Gbicags. birs 


500 geliehen aut + Möbel, Bianos, 
w. Niebri inien, 
sb * er 3* ablung Al had Rene KRapis 


ts 4 bie PORE SyLEaN. 80 W se. = vor J 
— 2 


N MO co. 

e 135 Ebanserz 

ST 
en au 

au Ziamanten 

a 2 Kite und —— 


Sa I dentz. Fer 
Geld zu verleihen. 
gi eigene a —5 * izmene) ; 


— 


mi en: Paint Dar 


er 
verleihe nur meim 





